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Dienstag . 28. März 1922. MorgSN - AUSgabS. Nr 147. ♦ 70. Jahrgang.

Wieviel kann gespart werden?^
Die kaum verhüllte Finanzkontrolle , die nach den

Forderungen des Moratoriums -Ultimatums über
Deutschland verhängt werden soll, soll erklürterweise
vor allem auf eine Einschränkung der deutschen Aus¬

gaben für „Subsidien" und für „Einrichtungen , die
keinem unmittelbar dringenden Bedürfnis dienen",
hinwirken . Sie soll also Ersparnisse erzwingen und
daniit das Amt übernehmen, das deutscherseits letzthin
einem neu einzusetzenden Sparminister anvertraut wer¬
den sollte. Auf stiten der Alliierten ebenso wie auf
seiten der Anreger jenes Sparministers mutz also die
Vorstellung bestehen, daß es möglich sei, am deutschen
Etat ganz wesentliche Abstriche vorzunehmen , die
Summe der deutschen Haushaltsausgaben in ziemlich
weitem Umfange von Posten zu befreien , die man je
nach Geschmack der deutschen Reparationssabotage oder
der Lotterwirtschaft der gegenwärtigen Regierung , zur
Last legt. Es ist diesen Vorstellungen gegenüber am
Platze, einmal eine ziffernmähige Betrachtung über die
wirkliche Höhe der maximalen Ersparnismöglichkeiten
anzustellen, und es soll im voraus gesagt werden, datz
man erstaunt sein wird, wie geringfügig diese Mög¬
lichkeiten im Verhältnis zu dem Gesamtbeträge der
Reichsaufwendungen sind.

Der Betrachtung zugrunde gelegt werden soll der
Etat für das Finanzjahr 1922/23, so wie er im Augen¬
blick vorliegt . Seine Summen sind allerdings nicht
mehr der Wirklichkeit entsprechend, weil er auf einem
Dollarstand von ungefähr 200 aufgebaut war . während
sich inzwischen eine neue Verschlechterung des Mark¬
wertes um mindestens ein weiteres Drittel ergeben
hat . Aber das ändert zwar die Nominalhöhe der ein¬
zelnen Etatspositionen , nicht aber ihr gegenseitiges
Verhältnis untereinander . Eine Veränderung in die¬
sem Verhältnis tritt höchstens in der Beziehung ein,
daß die Friedenslasten , die ja zum größten Teil un¬
mittelbar in Goldwerten zu entrichten sind, der Geld¬
entwertung rascher folgen werden, als alle übrigen
Positionen , daß sich also der prozentuale Anteil der
Friedenslasten an den Gesamtausgaben mit der Geld¬
entwertung eher noch vergrößern wird . Dieser Anteil
beträgt jetzt rund 70 Prozent der gesamten Reichs¬
aufwendungen — 188 von 265 Milliarden . Da am
Friedenslastenetat aus eigenem deutschen Willen über¬
haupt nichts zu sparen ist, wird das Feld der Erspar¬
nismöglichkeiten zunächst einmal auf die Summen be¬
schränkt, die das Reich für seine eigenen, inneren Aus¬
gaben aulwendet , und das sind nicht mehr als 77 von
265 Milliarden , oder, in Verhältniszahlen , 29,3 Proz.

Aber auch innerhalb dieses Gebietes der eigenen
Reichsbedürfnisse gibt es Positionen , bei denen über Er -'
sparnisse überhaupt nicht geredet werden kann. Es
sind das die 29,8 Milliarden für Verzinsung der
Reichsschuld und die 11,2 Milliarden für die Kriegs¬
teilnehmer - und Hinterbliebenenfürsorge , die zusammen
weitere 15,4 Prozent der Gesamtausgaben ausmachcn.
Das Feld , in dem Ersparungsmöglichkeiten überhaupt
versucht werden können, schränkt sich also weiterhin um
11 Milliarden auf 30 Milliarden oder 14,2 Prozent
der Eesamtauswendungen ein.

Zn diesen 14,2 Prozent der Eesamtauswendungen
sind, das muß man sich vor Augen halten , die übrigen
Aufwendungen des Reiches samt und sonders enthal¬
ten. Es stecken darin die allgemeinen Verwaltungs¬
ausgaben in ihrer Gesamtheit , die Ausgaben für Heer,
Marine und Polizei , für soziale Lasten, wirtschaftliche
und kulturelle Ausgaben , Zuschüsse an die Gemeinden
und Länder für Besoldungserhöhungen sowie die Zu¬
schüsse an die Betriebsverwaltungen der Reichseisen-
babn und Reichspost. Es würde hier zu weit f̂ühren,
ziffernmäßig , namentlich auch durch Vergleiche mit dem
Vorkriegsetat , eine Berechnung darüber anzustellcn,
wieviel an diesen 14,2 Prozent äußerstenfalls wirklich
noch eingespart werden könnten . ' Aber es wird auch
ohne besondere Beweise ins Auge springen , daß mit
mehr als höchstens1 Prozent auch im günstigsten Falle
unmöglich gerechnet werden kastn, und-  damit ist die
Grenze jeder Ersparnispolitik im heutigen Deutschland
tatsächlich schon sebr optimistisch Umrissen.

Es ist selbstverständlich, daß wir unsererseits auch
diese relativ geringfügige Ersvarnismöglichkeit nach
besten Kräften ausznvützen trachten müssen. Aber daß
sie groß und endscheidend genug sej. das ungebeuer
weittragende Institut einer fremdländischen Finanz¬
oberbeit zu rechtfertigen, wird niemand behaupten
können, der die Dinge nicht durch die Brille bösen
Willens betrachtet'

Der Oberkommandierende der englischen Rheinarmee.
Lr . Berlin . 27. März «"Eig . Drabtbericht .) Wie die

•Jo- 3 .‘ aus London erfährt . bat Generalleutnant Sir
« •. .{Säbln London verlassen, um das Oberkommando der
vutuchen Rbeinarmee tu übernehmen.

Deutsches Gold bei der Bank von England.
Br Berlin . 27. März . ,' Eig . Drabtbericht .) Im Laufe

rer . nächsten Woche wird damit begonnen werden , die 5 0
Millionen Goldmark , die bei der Bank von
England  als Grundlage für deutsche Industrie - und Han-
lelskredite binterl -gt werben sollen, von der Reichsbank
nam dort au überführen Nach einem bereits vor längerer
veit vom Reichstag angenommenen Gesetze werden diese im
Ausland befindlichen Goldbestände als zum Goldbestände
cer AelDsbank gehörig bilanziert werden können.

Die französische Handelsschifsahrt und Deutschland.
^ Paris , 25. März . Im Senat  antwortete der

Mindelsminister dem Abg. Brindcau aus eine Interpellation
über die gegenwärtige Krise der Sandelssckist-
ta  o r t . Die Krise ist allgemein , daher ergriffen Portugal.
Evar .ien. Brasilien und Belgien Schutzmaßnahmen . England
nadm Gesetze zum Schutze dessen an . was es die Schlüssel¬
industrie nennt . Deutschland  leitete eine Politik ein
die. falls ne durchgefubrt wird , geeignet ist. den französischen
Interessen sehr zu ichaden. Als wir die Boykottierung , die
über unsere Schiffahrt verhängt war . feststellten, haben wir
auf divlomatüchein Wege Schritte unternommen und Deutsch-
land aufgefordert , den Weg des allgemeinen Rechts zu be-
>wu.iten und den Frieden von Versailles zu achten. Ta es
nicht antwortete genügte es. während drei Tagen streng
unsere oellrorschriften auf die deutschen Schifte anzuwenden,
um Deutschland zu Verhandlungen zu veranlassen . Von jetzt
ab werten untere Schiffe das Recht haben , in Deutschland
Kcblen emziincbmen. sie werden auch das Recht haben . Aus-
wendkrer aufzunebmen. Ich werde darüber wachen, daß
unsere Rechte gewahrt werden . Sollten die geringsten Ver¬
stoße dagegen unternommen werden , so werde ich die Zoll¬
verwaltung ersuchen. d:e französtichen Bestimmungen genau
orruwenden . Deutschland bat 12 Milliarden zum Wieder¬
aufbau der Flotte ausnegeben ' mit dem Gelbe, das es uns
schuldet, unterstützt es die Schiffahrtsgesellschaften.

Clemenceaus Antwort auf Lloyd Georges Note.
, , P-  Paris . 27. März . ((Eia. Drabtbericht .) Bekanntlich
bot die englische Regierung vor einigen Tagen ein Weiß-
b u ch. b^kliusgcgeben. das ein Memorandum Llood Georges
enthalt , der einen Frieden der Versöhnung emvfabl . Nun¬
mehr veröffentlicht Tardieu  eine Note Elemen¬
te  a u s . die dieser drei Tage nach dem Erscheinen des Weiß¬
buches als Antwort auf das Memorandum Lloyd Georges
den Verbündeten zustellte. Elemenceau weist in diesem
Memorandum daraus bin . die Methode Llvvd Georges wäre
unzweckmäßig. wenn der Krieg für Deutschland lediglich ein
europäischer gewesen sei. Man habe Deuticklanb aber seine
Weltmacht genommen. Man dabe ihm seine Kohlen , seine
gesamte Kriegsflotte , einen Teil seiner Handelsflotte als
Reraratlonen sowie seine Außenmärkte abgenommen . Wenn
man Deutschland beruhigen wolle , so dürfe man die Mittel
nicht in Europa suchen. Man müsse Deutschlands Zuge¬
ständnisse kolonialer und maritimer Art  so¬
wie Zugestandmsse auf dem Gebiete des Außen-
»ande ( s „ anbieten . Die von England vorgeschlagene
Methode wurde nicht das gewünschte Ergebnis haben . Die
Volker der neuen enroväischen Staaten bätten durch ihr
Nationalgerubl dem bollchewikiscken Gedanken widerstanden.
Die Politik der französtschen Regierung werde sich dieser
Mgcn Volker anncbmen und sie wirtschaftlich unterstützen.
Wenn im übrigen Deutschland seine Kolonien völlig und
endgültig weggenommcn würden , weil es die Eingeborenen
schlecht behandelt habe, mit welchem Recht wolle man dann
m. Polen oder in Tschechien normale Grenzen Herstellen?
Die Note Clemenceaus geht alsdann auk den Gedanken ein.
der otzu 'chliestende Frieden müsse Deutschland als gleichbe¬
rechtigt anerkennen und erklärt , angesichts der deutschen
Mci.talität sei es nickt stcker. daß Deutschland den Begriff
Cerechrigkeit  so auffassen wie die Alliierten . Die
Alliierten , die zusammen gekämpft hätten , könnten den
Krieg daher nickt durch einen für alle gleichen Frieden be¬
endigen. Nach der englischen Methode würde eine Anzahl
von Garantien den Seemächten zugestanden , so die Ab¬
tretung der deutschen Kolonien , die Ablieferung der deut¬
schem Kriegsflotte . die Ablieferung eines Teiles der Han-
delsflatic und die Ausschließung Deutschlands von den aus¬
ländischen Märkten . Das gelte auch hinsichtlich der Grenzen
von Polen und Böhmen , des Frankreich angebotenen Ee-
bieisschutzcs und binstcktlich der kür die Saarkoble vorge-
scklagenen Regelung . Das sei eine Ungleichheit , die einen
schlechten Einfluß auf die Rachkriegsbeziekungen der Alliier¬
ten untere ' nander haben könnte.

Wie dem ..B. L.-A." ans Paris  gedrahtet wird , be¬
schäftigt sich der ..Temvs " in einem Leitartikel mit dem
Memorandum Lloyd Georges . Der ..Temvs " stellt in dem
Memorandum einen Angriff auf den Vertrag
von Versailles.

Lloyd George unterbricht seinen Urlaub.
W . T.-B. London. 27. März . (Drahtbericht .) Lloyd

George, dessen Gesundheit sich durch den Aufenthalt
in Eriffith sehr gebessert hat , wird heute in der
Downingstreet erwartet . Sein Urlaub ist jedoch noch
nicht beendet. — Blättermeldungen zufolge wird der
Premierminister sich wahrscheiylich auf einige Tage
nach E h e p e r s begeben. Im Unterhaus  wird er
erst am 3. April erwartet , um an der großen Debatte
teilzunehmen, in der die Regierung das Ver¬
trauensvotum  für ihre Politik auf der Konferenz
von Genua fordert.

Der Wafseustillstand zwischen Griechenland und der
Türkei.

v . London. 27.  Mär ». ((Eia. Drabtbericht .) Di« ..Times"
berichtet aus Konstantinooel . daß man jetzt geneigt ist. die
D o r ? chl a ge b ft Alliierten  a r. * u n e k>,m e n . wenn
der Waffenstillstand auf einen Monat binausgeickoben wird.
Die türkischen Nationalisten beadstchtigen. an de Annahme
des Womi 'st' llstandes die Bedingung zu knuvken. daß
Tbrazien  in den Wassenstillstand mit einbegriffen wird,
und daß die Allicerten die Räumung dieser Provinz sowie
die ron Anatolien zustchern. Die Regierung von Angora
sei bereit, in diesem Sinne eine Note absebrn au lassen.

Die deutsch-polnischen Verhandlungen.
Br . Berlin , 27. März . ((Eia. Drabtbericht .) Der deutsche

Bevollmächtigte in den deutich-volnlschen Verhandlungen.
Minister a. D. Schiffer  ist aus Genf hier eingetroNen
und bat sich bereits mit dem Reichskanzler und dem Minister
des Auswärtigen in Verbindung gesetzt. Aus deutscher Seite
steht man keinen Anlaß , weitere Schritte »u tun . Das bringf
ra auch die Abreise des Ministers a. D. Schiffer deutlich
»um Ausdruck Sollten die Polen auf ihrer Erklärung ver¬
harren . !o wird ein S chi i b s i v r u di Eaton oers  un¬
vermeidlich sein. Eine solche Entscheidung dürrte aber wahr¬
scheinlich auch die Reichsregierung vor.  die Notwendigkeit
stellen, entsvrechende Beschlüsse zu lassen.

Tiefe Bestürzung in Oberschlesien.
W. T.-B. Kattowitz , 26. März . Die Genfer Meldung,

wonach die polnische Abordnung die Zuständigkeit  des
Genier Konferenz -Schiedsrichters in der L i a u i d a t l o n s-
frage  ablednt . rief hier teils große Unruhe , teils tiefe
Bestürzung hervor . Man siebt In den letzten Genfer Vor¬
gängen einen direkten Vorstoß Polens gegen den Präsi¬
denten Calonder und damit einen Versuch, gerade diejenige
Persönlichkeit auszuschaltcn . die für die Bewoüncr des ab¬
getretenen Gebietes . und zwar nicht nur für die deutsche
cberschlekischc Bevölkerung Eewäbr bietet , für gerechte
Übergangsbestimmungen und für deren gereckte Anwendung.
Nachdem man letztens erfuhr , daß in dem größten Teil der
Streitfragen eine gütliche Einigung erreicht war . emvfindet
man jetzt den plötzlichen Bruck in einer der wichtigsten
Fragen um so veinlicher . Die Enttäuschung , daß an Stelle
des Schiedsspruches, den man dieser Tage erwartete und mit
Vertrauen entgegensah. eine neue Berschlevvung eingetreten
ist. ist in allen Kreisen der Bevölkerung groß. Unter diesen
Umständen findet der Entschluß des Reicksministers a. D.
Schiffer,  nach Deutschland zurückzukehren und lediglich
das Rodaktionskomitee in Genf zucückzulassen. allgemeine
Billigung.

Der Eifenbahnetat im Hauptausschutz.
Br. Berlin , 27.  März . ((Eia. Drabtbericht .) Der Eisen¬

bahnetat wurde am Samstag wieder im Hauvtauslämtz des
Reichstags behandelt . Der Personalbestand der Betriebs¬
verwaltung soll eingeschränkt werden . Bon den Gehalts¬
gruppen A 13 bis A 10 sollen 56 Stellen als künftig weg¬
fallend bezeichnet werden Bei 8. 8 und 7 lolle-i 812 Stellen
künflig in Wegfall kommen. Bei den Gebaltsgruvoen A6
bis A 2 soll sich dieser Abbau auf 7967 Stellen ecitrecken.
Angenommen wurde dazu eine Entickliebung des Demo¬
kraten Wieland,  daß bei Durchführung der Streichungen
die Parität zwischen Technikern und Juristen in Überein¬
stimmung mit dem Beschluß der Nationalversammlung vom
22. Oktober 1919 gewahrt werden müsse. Interessant
war die Feststellung des Ministerialdirektors Kitzler  daß
in Cüddcrtschland im Gegensatz zu Preußen die Rubevause
nicht in die Arbeitszeit eingerechnet werde. Die Bebauo-
tung . die Staatswerlstätten arbeiteten billiger als die
Privatwerke , bestritt der Demokrat Wieland.  Dies könne
eist erwiesen werdon. wenn nach seinem Antrag die Eiien-
bahnwerkstätten vom Betrieb getrennt und über sie beson¬
ders Buch geführt werde . Jeder , der in der Industrie stehe,
wisse ganz genau , daß heutzutage beim Ein - und Verkauf
die Valuta und nickt der Markvreis der ausschlaggebende
Faktor ist Die Verwaltung solle stch durch einen tüchtigen
Finanzfachmann bei ihren Einkäufen beraten lallen und lick
vor weiterer Markentwerlung rechtzeitig eindeckcn. Der
Minister stimmte den Ansichten des Abg. Wieland bei. Di«
Revaraturweikstätten der Eilenbabn seien bester auf Repa¬
raturen eingerichtet , die Privatindustrie sei aber bemüht,
guo zu arbeiten.

Aus dem Hauptausschutz des Landtags.
ZV. T.-B. Berlin . 25. März . Im Sauotausschuß des

Landtags ist bei der fortgesetzten Beratung des Haushalts
der P e r g n e r w a I t u n g u . a. ein Antrag auf eine
bessere Kartoffelversorgung  der Bergarbeiter
angenommen worden und ferner ein Antrag auf Verbietung
der Eiverbung und Verarbeitung von Kartoffeln für land¬
wirtschaftliche und gewerbliche Brennereien so lange, bis die
Serkstrcrsrigunk ' der Bevölkerung mit Sveiiekartosfeln er¬
folgt ist. In den sogenannten Marktnotierungs¬
kommissionen  soll auch den Verbrauchern Eelegrnhett
gegeben norden . Kenntnis von den wirklichen Marktver-
bältnillen zu nehmen. Ferner soll noch ein Antrag , der an¬
genommen uurde . dem wilden Aufkäuferwesen
auf dem Korroffelmarkt  energisch entgegengetreten
und eine möglichst direkte Verbindung der großen Werke mit
den landwirtichattlicken Eroßerzeugern und den landwirt¬
schaftlichen Genosti'nschaften herbeigeführt werden.

Der Achtstunden -Arbeitstag.
Br . Berlin . 2". März . (Ei«. Drabtbericht .) Im sozial-

volitischen Ausschuß des vorläufigen Rcichswirtschaftsrates
sprachen stch bei Beratung des Arbeitszeitgesetzes die Ver¬
treter der freien Gewerkschaften im allgemeinen dabin aus.
daß sie die Beseitigung des Achtstundentages entschieden
a b l e b n e n müßten . Die Stimmung in Arbeiterkrci ' en sei
durchaus gegen dicke Absicht. Die Vertreter der christlichen
Gewerkschaften erklärten , man werde kaum mit dem Acht¬
stundentag cuskommen . In einer weiteren Sitzung wird der
fozmlv>'litifche Ausschuß noch andere Sachverständige zu
dieser Flage anbvren.

Auslandsunterstütznng für die gematzregelten
*  Eisenbahner.

v . Rotterdam . 27. März . (Eig . Drabtbericht .) Zur
Uuterstutzung gemaßregelter Mitglieder der Reicksgewerk-
fd;pft deutscher Eisenbahner sandte die holländische
Lokomotivführer - Bereinigung  2 Millionen
Mark , die dänische  Lokomotivführer -Vereinigung 800 000
Mark.

, Landarbeiterstreik in Thüringen.
Br. Berlin . 27. März . (Eig . Drabtbericht .) Im Be¬

zirk Alsted  t sst wegen Lobnstreitigkeiten  ein
Lardarbeitcrstreik ausgebrochen , der sich aus etwa 50 Be»
ti lebe und verschiedene Gemeinden erstreckt. Die Notstand»,
arbeiten werden verrichtet.
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Ein amerikanischer Finanzvertreter über Genna.
Br Berlin . 27. Mär » (Eig . Drabtbericht .) Einer der

Finanzberater Wilsons wäbrend des Krieges . Oskar Terry
i -tj.0 c & spellt augenblicklich in Berlin,  tim die voli-
tiiLen und wirtschaftlichen Verhältnisse Deutschlands zu
ltudieren um daruoer nach Amerika ein Gutachten zu er-
stalten . Crocby machte einem Vertreter der „B . Z." gegen-
uber folgende Ausführungen ' In Genua  kann das letzte
« kur einen wirklichen und dauerhaften Frieden Euro-

^sbalb nicht gekorochen werden, weil Amerika
noch nickt amtlichen aktiven Anteil an der Konferenz von
& ^ ^ cb>> billigte diese Haltung seines Vater-
luiides grundsätzlich. Die Volkervereinigung , wie ssc in

al s eine Art von Rumnfvölkerbund tagt , entsvrecke
^dr >kan>schen Wünschen nach viel weniger de»

«E* 1« 0̂ ,f®en  Interessen . Sowohl die demokratische Partei
"stauch die gegenwärtig am Ruder befindlich« revublika-mit Präsident Harding an der Sv ' tze können

„"Ä IÜ’.t keiner gegenwärtigen embryonalen
«k . zust,mmen. zumal wesentliche Mitglieder.
»1 * n0* nicht angehören.

grJr'f!5rti? tf; <«iei dlibeitslosenoroblem . das wesentlich mit
.in der angelsachssscheu Welt znsammen-

lösbar bei der Struktur des jetzigen Völker-
Eenm» " köenf: auch nicht lösbar durch die Konferenz von

Intervention einer nevtralen Macht in der
Reparatlonsfrage.

m 27  März (Eig Drabtbericht.) Die
e'3äb » n 'habp? E aus gutnnterrichteten politischen Kreisen
(iil &R, dnf neutrale voli-

* West^ rovas beabsschtige. in dem Sinne zu
d'« Revarationsfrage  entaea »»

a ut tp/e/Ir gewordenen Beschlüssen det Alliierten
auf der Konferenz non Genua zur Sprache kommt

de Lafteqrie lehnt ab.
Finan '̂minsstr? ^"? ' o27'r* -Journal " berichtet:z 8,2.^ eyrre  boöe gestern abend bem
aen sür ^c !' erfrort,  dass die Vorbereiüiw
^ra,/mich « Budget ihm nicht gestatteten , dieDelegation für Genua zu führen . Das Blatt

B a r 1bou auch bei keiner ablehnenden
ffnb« kich in grober Verlegenheit betPersönlichkeit ausfindig zu machen, die mit

kalt aller Länder Eurovas auf gleichemm de in Genua verhandeln könne. " ^

Der Besuch des italienischen Außenministers in London.
v. . D' London. 27. März . (Eig . Drabtbericht ) Wie der
,̂ k?Mt >Iche Berichterstatter des ..Daily Telearavb"
A'^ ibt . wird in London dem Besuch des italienischen
Audeilmlnisters grobe Bedeutung  beigemessen Die

Schanzers mir Lloyd George über die Konferenz
gän ^ unt  « s natürliche Folge .und als eine Er-b ci njUN .1 o ct 33ou Iofinc >5t o~n ?6z £ n a amif(fu>n
Lloud George und PoincarS angesehen werden ' öw-lchcn

Rußland fordert verstärkten Schutz für seine Delegierten
lDrabtbericht .) Die ..Times"

meioek au ^ J\  o nt es fei noch nicht ganz sicher ob die von
TnmfrtJFZf,L0efû rte  Dolschewikische Delegation nach Genua
in Rom «■*c bolichewikilcken DelegationI« ^ » bki. bat der Gonfulta eine Note übersandt
wiMch-nGarantien  für die Sicherheit der bolstb--
K' lnwen Delegierten m Genua gefordert werden. Auf diese

Hb  leine Antwort erfolgt : infolgedessen bat die Mos-
^ ^ R" !,erung beichlossen die russische Delegation solleöi« V̂ r.na™ Italien begeben, bevor nicht die gefordert-»
Burg.chgften gegeben würden. Varowski erklärte er ver-
ku?e über Informationen , dass An fch läge  gegen Mit¬
glieder der Delegation wahrscheinlich seien, und er be-
bauvtet. . der FasziktensubrerMussolini  habe stch auf
lc' ner kürzlichen Reise nach Berlin mit. russischen Gegen-
verabredet̂ ^ "̂ ^ Berlin und mit Sawinkow  in Lugano

Aus R iga meldet die<..Times". die russische Regierung
habe die. von der italienischen Regierung für die versönliche
Sicherbeit der russischen Delegierten für die Konferenz von
Genua verlangten Garantien noch nicht erhalten. Bevor
" n^ oexlmeude Garantien gegeben würden , würde die
russische Delegation nicht nach Italien kommen.

Verkauf deutscher'Luftschiffe durch England.
. v , New Bork. .27. März . (Eig . Drabtbericht .) Eine An¬

zeige m den heutigen Morgenblätter » erregt grosses Auf-
die erslücke Regierung bietet darin vier Luftschiffe.

S . * 36 't 7 Un̂ 38<<- init vollständigerAi srustung zum Verkauf an.

Wiesbadener Nachnchren.
Die Steuerver ^flnftigungen für Siedler.

Wer ssedeln will , bat die Wahl zwilchen verschiedenen
Rechlsformen : freies Eigentum . Reick>sHeimstätte. Wobnsted-
mnq im Evbbau . Eenossenschaftsbaus. Mietbaus oder ein«
Mi chu-ng zwischen mehreren dieser Formen . Grösst« Spar¬
samkeit ist für den Siedler Pflicht , er und die ibm zur Seit«
siebende Beratungsstelle muss deshalb auch di« Steuer-
best  l m m ii n ß t  n und di« besonderen Erleichterungen für
Siedlungen vor der Entscheidung prüfe» . Welche Möglich¬
keiten hier im der neueren Gesetzgebung geboten werben , zeigt
Dr . Kreis in der Halbmonatsschrift „Der Siedler " (Oskar-
Laub -Verlag . Dresden ). Man unterscheidet allgemeine nnd
besondere Befreiungsvorschrrften . Die allgemeinen Vorschrif¬
ten geben BefreiunÄ für alle Geschäft« und Verhandlungen
von allen Gebühren . Stemvelabgaben und Steuern des
Reichs, der Länder und sonstigen öffentlichen Körver 'chaften.
Für Wohnsiedlungen kommt hier das Reichsheimstättemseletz
vom 10. Mai 1920 in Betracht , für landwirtschaftliche Sied¬
lungen das Relchsstedlungsgeletz vom 11. August 1919. Die
Bchchränkungen des Eigentums find bei der Reichsbeimftötte
äusserft geringfügig und werden eigentlich mir fühlbar , wenn
der Heimstättenbesttzer fein Anwesen in einer Weife ver-
äussern will , die dem Zweck der Einrichtung widevfvricht.
Rechnet man beute für eine Wohnung von 70 Geviertmetern
10V 000 M. Baukosten, so erspart der HeimstätteiOedler fol¬
gend« Summen : Kosten für die Beihilfebypothek 140 M ..
Kosten für eine Privattzyvotbek von 25 000 M. 150 M .. Slem-
pelkmten für Auslassung und Eintragung 333 M „ Beglaubi-
rungskosten 35 M . und Krunderwe -rbsstener 6000 M .. zusam¬
men also rund 6853 M. Die gleiche Rechnung lässt sich für
landwirtsckxrftliche Siedlungen awfmachen. nur mit der Ver¬
schärfung. dass die Kosten hier entsprechend dem grosserem
Wert der Siedlung noch höher zu sieben kommen. Sie fallen
fort , wenn die Siedlung den Vorschriften des Relichssted-
lumgsgeketzes entspricht. Dazu gestört namentlich , dass ste ein
als gemeinnützig anerkanntes Siedlungsunteimehmen a-iis-
fübrt . Einzelbefrerungen erreicht der Siedler als Mitglied
einer gsmeiuniitzigen Körverschafi oder bei Vermittlung
einer solch-en. Hier ist zu unterscheiden zwischen Dorbbriften
die den EinzMedler und solchen, die di« Körperschaft als
Ganzes treffen . Unter die erste Gatbing fällt das Gesetz,
das den Einzelstedler bauptlächlich belastet , das Grunder-
werbssteuergesetz vom 12. September 1919. Die Grund-
crwerbssteuer fällt fort , wenn der Siedler sein Grundstück von
einer oder durch ein« Körver ĉhaft des öffentlichen Rechts oder
eine solche Per 'onenverein rguna erwirbt , die stch mit der Be¬
siedlung des platten Landes oder der Beschaffung gebinder
Kleinwohnungen für Minderbemittelte befasst. Als Klein¬
wohnungen in diesem Sinne gelten im allgemeinen nur solche
Wohnungen , deren nutzbare Wohnfläche 90. bei Eckwohnun-
gen 100 Quadratmeter nicht übersteigt.

— Zum neuen Fahrulan . Von Samstag , den 1. Avril
1922 ab . werden die wegen Koblenmangels weggefallenen
Perkonenzüge 2913 (Bad Homburg ab 7.46 nachm.) und 2916
(Friedberg ab 9.00 nachm.) zwischen Bad Homburg und
Friedberg wieder eingelegt . Dom gleichen Tage ab kommt
die nur oorübergebcnd Werktags argeordnete Durchführung
der Per 'oncnzüge 2025/2626 zwischen Bad Hombuvg und
Frtodrichsdorf wieder in Wegfall (Personenzu « 2025 Bad
Homburg ab 7.36 nachm.. Bad Homburg an 7.57 nachm.).
Von Montag , den 27. März d. I .. verkehrt der Derssonenzug
585 Frankfurt a. M .-Niedernbaulen 30 Minuten iväter . und
zwar Franlfurt g. M . ab 10.10 vorm an Niedernhausen 11.20
vorm . — Die im Fahrplan ab 26. März d. I . als täglich ver¬
kehrend vorpe 'estenen Personenzüge : 934 Frankfurt a. M. ab
12.18. Darmftadi an 1.15 nachm.. 935 Darmstadt ab 1.32.
Frankfurt a . M. an 2.38 nachm., verkehren nur Werktags,
dagegen wird der 'Zug 941. Darmstadi ab 1.55. Frankfurt
a. M. an 2.28 ab 26. März d. ? . an Sonn - und Feiertagen
auf allen Unterwegsstaiionen halten . Gr trifft deshalb an
diesen Tagou um 2,48 nachm, in Frankfurt a. M. ein.

— Tie nafsaniiche Simultan 'chnle. In Anbetracht der
grossen Gefahren, die unserer bewährten Nassau sschen Simul¬
tanschule droben, bat der Allgemeine Lebrerver-
e i n im RegierungsbezirkWiesbaden auf die Tagesordnung
seiner HRupiperlammlungam 8. Avril in Limburg noch als
dritten Vortrag gefetzt: „Die Simultanfchule". Redner ist
Lehrer Horheintz. der N"rsttzende des Badsschen Lebrerver-
ctns. Baden erfreut stch bekanntlich wie Nassau und der
Freistaat Hessen der Siwultanschule.

— Eine dringende Kreistagesttzung des Landkreises Wies¬
baden findet am Freitag , den 317 März und zwar diesmal
am Nachmittag im Kreistags -sttzuvgslaal statt . Es wird
darin über die Abfindung des Londk-eiles Wiesbaden bei der
Eingemeindung  von Schie-stcin nach der Stadt Wies¬
baden berichtet werden . Don anderen Punkten M erwähnt,
die Beschlussfassung über die stberrabm « eines Staatsdar-

(16. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Saul und David.
Roman von Adelheid Weber.

Eifel lachte schon ganz unbefangen.
„Ich Hab' meinen langen Regenmantel über die

Pracht gezogen und bin auf den Wagen gewutscht, ehe
Mama herauskam . Und dann ist sie ja mit der Jugend
gefahren und hat also die Entdeckung noch nicht ge¬
macht. Na . ich werde was Sauberes kriegen, wenn sie
mich sieht. Aber vielleicht kommt sie so lustig an , dass
sie diesmal fünf gerade fein läßt ."

„Und wir werden Ihnen helfen, die Mama ver-
söhnen und sie überzeugen , dah gerade dieses einfache
Kleid ihrem Töchterchen allerliebst steht", versicherte
Edith Dasche.

„Obgleich du wirklich ein bisiel Schelte für deinen.
Eewaltstreich verdient hättest " , sagte Aleide.

„Aber Sie helfen mir alle — gelt, Paperl ? Und
Iupp macht der Mama gleich so viele Faxen vor, daß
sie vor lauter Lachen nicht zum Zorn kommt, gelt.
Iupp ?" *

„Werde mein Möglichstes tun , Fräulein Eifel ."
„Ja , aber warum »räuleinst du mich plötzlich, Iupp?

Wir haben doch Brüderschaft gemacht."
Jetzt war das Rotwerden an Iupp . Er warf einen

schnellen Blick auf den Eeheimrat . Der machte freilich
erstaunte Augen , sagte aber schnell gejaht : Eisels
Einfälle sind zwar ebenso erstaunlich wie kindlich. Aber
es ist recht, daß sie sie nicht verbeimlicht. Wie kamst
du aber auf diese Idee , Eifel ? Es ist doch sonst nicht
deine Gewohnheit , junge Männer zu duzen."

„Im Gegenteil " , fügte Frau Aleide mit liebem
Lächeln hinzu. „Eine Würde , eine Höhe «ntternt sonst
von Eisel die Vertrausichkeit ."

„Sollt ' mir auch fehlen, mich mit den jungen Affen
anzubiedern ", rief Eisel . ..Aber Iupp und ich ver¬
stehen uns so gut , Paverl , als wären wir Geschwister."

Ulrich räusperte stch ein wenig - dann lachte er.

„Vater von solchem Kindskopf zu sein, ist gar nicht
so einfach. Man weist oft nicht, ob man schelten oder
lachen oder gar Beifall geben soll zu seinen schier über¬
menschlichen Naivitäten ."

„Beifall geben, lieber Eeheimrat " , sagten Frau
Aleide und Frau Edith in einem Atem, und Hans
Dasche meinte:

„Ich zähle leider nicht mehr zu den jungen Assen,
Fräulein Eisel . Darf ich also auch auf Gnade hoffen?"

„Aber wir - verstehen uns gor nicht", gab Eisel
lachend zurück, und die Frauen lenkten nun gewandt
die Aufmerksamkeit auf Dasche, der ihre Neckereien
sustig erwiderte , so daß die immerhin für Augenblicke
ins Schwanken geratene Unbefangenheit schnell wieder
hergestellt wurde.

Nun klang die Trompete des Herolds zur Terrasie
herauf , und jenseits der Brücke auf der großen Jsar-
wiese entwickelte sich, von hier aus fast wie ein Puppen¬
theater anzuschauen, ein buntes Leben. Man sah das
junge Dclk vom Wagen springen und sich gleich im
Wald zerstreuen , um Reisig herbeizuholen , wäbrcnd
andere Gerätschaften und Speisen an einen Platz
trugen , der schon vom Eraswuchs gesäubert war.

Die Gesellschaft oben brach nun auch auf und
spazierte, da den älteren Herrschaften der steile Abstieg
auf den schmalen Treppen zur Isar hinunter zu unbe¬
quem war , den längeren , aber sacht abfallenden Weg
auf der Landstratze zum Festplatz.

Ulrich führte Aleide. und sein dunkles Gesicht war
wie von einem tiefen Elücksgefühl überglänzt , wie es
seit lange niemand darauf gesehen hatte . Iupp Reutz,
der mit Eisel neben dem Paare geblieben war , wäh¬
rend Dasches mit den Studenten die Treppchen zur
Festwiese hinabkletterten , sah verstohlen auf seine junge
Partnerin , ob auch sie diesen Glanz auf dem Gesicht
ihres Vaters bemerkte. Aber Eisel war ganz unbe¬
fangen ; sie bemerkte nichts Sonderliches oder machte
sich keine anderen Gedanken, als dast ihr Paperl heute
ein bißchen auftaute. Und dos war kein Wunder; di«
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Icbens von 16 535 M. zur Beleiirgung der Sochwassersämden
1919/20 im Kreis und die Bewilligung eines Kreiszu ĉhusses
von 18 000 M. zu dieiem Zweck, ferner der Erlab einer neuen
Hundesteuerordnung , der Erlab einer neuen Zuwachssteuer¬
ordnung und di« erneute Beschlussfassung über den Erlass
einer Jagdpacktsteucrordnung . sowie die Nacherhebung von
120 v. H. Zuschlag zu den Realsteuern für das Rechnungs-
jachr 1921.

— Hnuswirtschaftliche Lehrgänge im Lyzeum «m Bofr-
platz. Ein gediegenes hauswirtickurftliches Können tut beute,
wo unier« Frauen im Haushalt fast ganz auf Selbsthilfe an¬
gewiesen sind, mehr denn je not . Dass es der Mutter vielfach
an Zeit , mitunter auch an itbevbUck und Geduld fehlt , ihre
Töchter selbst systematisch in alle ini Haushalt vorkommenden
Arbeiten einzuweihen . isst leider eine Tatsache. Das früher
übliiche Penstonsiabr ifft für bürgerliche Kreis« beute uner¬
schwinglich. Dazu kommt, dass di« überwiegende Zahl der
Mädchen heute einen Berus ergreifen muss, und dass zu allen
svezrftsch weiblichen Berufen (d. h. solchen, die in natür¬
licher Weise aus dem Arbeitsbereich der Hausfrau und
Mutter hervorwachsen, z. B . dem der Hausangestellien . der
Kindergärtnerin , der Kranken - und Säuglingsvflegerin
u. a. m.) eine gediegen« hausmütterliche Bildung unbedingt
erforderlich ist. Die Notwendigkeit , nach dieser Richtung bin
helfend einzugreifen , bat die Stadtverwaltung erkannt und
bietet auch in diesem Sommer wieder jungen Mädchen vom
»liendeten 14. Lebensjahre cyb Gelegenheit zur Fortbildung.
Besondever Wert wird auf Erlernung der einfachen bürger¬
lichen Küche und auf^ das Ainiertigen einfacher Wäsche- und
Kleidungsstücke gelegt . Ter praktisch« Teil der Ausbildung
umfasst ausserdem Unterweisung in Waschen. Plätten und
häuslichen Reinigunssarbeiten aller Art . Zur Einführung
m di« mütterlichen und staatsbürgerlichen Pflichten dient
der Unterricht rn Gesundbeiis - und Säuglingspflege , in
Deutsch urrd Bürgerkuude . Das Schulgeld für den in lA Fahren
»um Abschluss gebrachten Lehrgang beträgt 250 M. Anmel¬
dungen werden bis zum 31. März Dienstags und Freitags
von 10 bis 11 Ubr m der Franeufchul « am Bofevlatz (Erd-
ge'chotz) entgegengenommen . — An dieser Stelle möge auch
daraus hingewie 'en werden , dass die Nbstcbi besteht, bei ge¬
nügender Beteiligung Lehrgänge an di« Frauenschule anzu¬
gliedern . die ein« vraktGcbe Berufsbildung vermitteln
(Hauswirtschvits -. Handarbeit ?- u,nd Turnlehrerin . Kinder¬
gärtnerin ) . Vor Gintriit in diê e Lehrgänge .emvfieblt stch
der Besuch der Frvuensckmle. Aufnahmebedingungen : Schluss-
»eugnis eines Lyzeums oder einer anerkannten Mittelschule.
Nähere Auskunft und Anmeldungen wie oben.

— Die Eepäckfrachten werden bei der Reichsbahn vom
1. April  an nicht mehr nach denr Zonentarif , sondern nach
einem Krlometeriarif berechnet. Gleichzeitig werden die Ge¬
bühren für di« Überführung vm Reisegepäck «nd Ervressaat
in Berlin für die ersten 30 Kilometer auf 5 M .. für 30 bis
40 Kilometer arri 7 M .. für jede weiteren 10 Kilometer auf
1.50 M . mehr erhöht . An Zuführungs - und llberfübrungs-
gebühr wird für di« ersten 30 Kilometer 7 M „ für 30 bis
40 KAometier 10 SR., für jede weiteren 10 Kilometer 2 M.
mehr erhoben.

— Rauchen verboten! Eine Strafe für verbotenes
Rauchen rührt die Reichsbahn am 1. A v r i l ein. In Nicht¬
raucher-  unid Frauenabteilen  darf selbst mit Zu-
stimmriM der Mitreisenden nicht geraucht, auch dürfen solche
Abteile und di« Seiirngänge der Wagen , in denen das
Rauchen untersagt ist. nicht mit k ennenden Zmarren . Ziga¬
retten oder Tabakspfeifen betreten werden. Wer dem zu-
widerdandelt , bat dann 20 M . zu entrichten . Dieselbe Strafe
trifft Personen , dl« in Warteräumen rauchen, in denen es
verboten ist.

— Wieder feste Lieserfriftrn ans der Eisenbahn. Obwohl
die Betriebslag « der Reichseilenbabn noch nicht die frühere
Höhe erreicht hat . werden zum 1. Mai d. I . wieder fest«
Lieferfristen eingestibrt . Ci« betragen : für beschleunigtes
Eilgut : Alchertigungsfrist K Tag . Beförderungsfrist für je
auch nur angefangeue 300 Tarifkilometer 1 Tag : für Eilgut:
AbfertigunasfrA 1 Tag . Beiörderungsfrist für je auch nur an¬
gefangene- 300 Tarifkilomeier 2 Tage ' für Frachtgut : Ab-
fertigungsfrrst 2 Taoe BeförderungsirR bei einer Entfer¬
nung bis zu 100 Tarifkilometer 2 Tage , bei grösseren Ent¬
fernungen für weiter « ie angefangene 100 Tarifkilometer
1 Tag Di« Fristen stnd gegenüber denen der Vorkriegszeit
etwas verlängert . Di« Lieferfrist beginnt nicht mehr , wie
früher , für di« vormittags ausgelieferten Güter um 12 Uhr
mittags und für di« nachmittags aufgegebenen um Mitter¬
nacht. sondern allgemein mit der auf die Annahme folgenden
Mitternacht . Der Lauf der Fristen ruht für di« Dauer einer
ohne Verschulden der Eisenbahn eingetretenen Betriebs¬
störung . während des Bestehens von Sperren und während
der Aufenthalt «, die durch Massnahmen der Besatzungsbe-
hörde verrtviacht werden . Dt« Lieferfristen sollen im übrigen,
um ste beweglicher zu aestalten . bi« auf weiteres nicht mehr

,cin.en Bestandteil der Be -kebrsordnung bilden , sondern durchden Tarif bestimmt werden.

Rosen, die Sonne , der grüne Strom und die geliebte
Frau Aleide machten sie selbst ja auch so von Grund
aus vergnügt.

Iupp ärgerte sich. Das Mädel war auch gar zu
blind . Ob sie wohl auch recht eigentlich bemerkte, daß
er selbst auf die rasche Bewegung und den vergnügten
Unsinn, den die Jugend trieb , verzichtet hatte , nur ' um
an ihrer Seite zu bleiben, die ihrerseits an Frau
Aleide heute geradezu klebte? Und es kam ihm der
Gedanke, daß es -vielleicht dem älteren Paare ebenso
viel lieber wäre , wenn das jüngere es sich selbst über¬
ließe. wie wenigstens der eine Teil des jüngeren augen¬
blicklich den lebbaftesten Wunsch hatte , mit dem ande¬
ren Teil ein Weilchen zu zweit zu sein?

Er verlangsamte den Schritt . Aber Eisel blieb an
Aleidep Seite . Jetzt sah sie sich aber doch nach ihm um.

„Nanu , Iupp , bist du jetzt schon müde?" rief sie zu
ihm zurück

„Nein , aber ich habe einen Gedanken. Eisel", rief
er zu ihr bin . „Und weil das bei mir selten der Fall
ist. koste ich ibn ans . Ich will nämlich einen Kranz
für dich binden . Hier wachsen einem die Sternblumen
ja in die Hand . Die fehlen zu deinem Anzug. Geh',
hilf mir Bis zur Wiese kommen wir den Herrschaften
schon nach "

„Ja . Kind, der Doktor bat recht, ein Kränzchen feblt
dir " , sagte Frau Aleide so sicher, als ob sie sähe, was
sie sagte.

„Wenn Sie meinen , daß ich die Alfanzerei mit den
Kränzen mitmachen soll, meinetwegen", erwiderte
Eisel und ging zu Iupp zurück, der schon die schönstenSternblumen brach.

Eisel sprang nun gleich über den kleinen trockenen
Graben , der die Wiese von der Straße trennte , und
rgiikte die Blumen der Kürze wegen gleich mit beiden
Händen aus dem Grunde.

„Barbarin !" schalt Reutz. „Wir haben jetzt aber
genug Blumen : setzen wir uns ins Eras ; ich binde den
Kranz, und du reichst mir zu."

(8 «« tztzung fotgi)
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— Beamtengehälter und Ruhegehälter . Man schreibt

UNS ' In Nr . 143 schreibt das ..Wiesbadener Tagblatt " , dah
di« neuen Gehälter bereits am 1. Avril an die Beamten und
Neichsangestellten zur Auszahlung gelangten : auf Antrag,
im Mar ^ auch ein Vorschuh gegeben würde . So erfreulich dies
iur d« Interessenten ist. so veranlaßt es doch, zu fragen , wie
das Verhallen der Staatsregierung gegen die Ruhegebalts
empfawger zu erklären sei. Obgleich Beamten- und Rubege
Halter seit 1. Oktoberd. I . eine mehrfache Aufbesserung er¬
fahren haben, ist bei den Pensionären anher einem Monats-
vor chuh im Dezember noch nicht eine  Mark zur Auszahlung
gelangt. Trotz aller Bemühungen und Versprechungen hat
man ihnen nicht einmal für den März einen Vorschub ange¬
wiesen, so dah ihre Lage, da sie ja auch von der Desatzungs-
zulag« und den liberteuerungszufchüssen ausgeschlossen sind,
vielfach geradezu eine verzweifelte ist. Es scheint, di« Staats-
regrerung bftt  fein Interesse mehr an dem Ergehen ihrer
Beamten, die ihr ihr Leben lang treu gedient haben. Wie
man dort , sollen »um Avril abermals nur die Sätze vom
1- August v. 3 . zur Auszahlung kommen. Welcher Arbeiter
oder Arbeitsloser liehe sich seinen Lohn oder seine Gebühren
ein halbes Jahr vorontbalten ? Darum ist es zu verstehen,
dah man in Kressen der Pensionär « mit dem Gedanken um-
gebi. den Staat auf die endliche Auszahlung der ihnen , feit
Oktober v. I . rechtlich, zustebenden Gebühren nebst Zinsen zu
verklagen.

— Frankfurter Frühjahrsmesse . Aus Anlab der dies¬
jährigen Frühjahrsmesse wird in der Festhalle wieder eine
Postanstalt eingerichtet, die die Bezeichnung „Ffm . — Meh
Postamt" führt.

— Zur Lage am Arbeitsmarkt . In der Berichtswoche
war der Arhcitsmarkt für per schieben« Berufszweige auf¬
nahmefähig . Di« Notstands«rbeiten auf der Platte wurden
eingestellt . die aus Mitteln der produktiven Erwerbslosen
füriorge geförderten Arbeiten der Hafen - und Wasserwerks
erweiterung in Schierftein ssnd im vollen Gange . Das Bau
gewerbe ist gut beschäftigt. Durch die Beendigung des Streiks
im Metallgewerbe konnte di« Vermittlungstätigkeit wieder
einietzen. Am 23. März 1822 waren insgesamt 915 Arbeit¬
suchende gemeldet, darunter befanden sich 154 Notstands¬
arbeiter und 137 Unterstützungsempfänger . An Erwerbs-
loseiiunterstützung wurden in der Woche vom 13. März bis
18. März 1922 insgesamt 40 840,85 M . gezahlt . An Arbeit¬
suchenden waren im einzelnen gemeldet : Gärtner 7, Darten-
arbciter 6. landwirtschaftliche Arbeiter 1. Steinbauer 1.
Modelleure 1. Huf- und Wagenschmiede 1. Schlosser 8. Sveng¬
ier 1. Heizer und Maschinisten 3. Mechaniker 2. Hilfs-
schlosser1. elektrische Monteur « 9. Maschinenschlosser1. Werk-
zen-sschmiede1. Walzarbeiter 1. Sattler 1. Parkettreiniger 1.
Küfer 1. Korbmacher 1. Vergolder 1. Bleigläser 2. Bäcker 12.
Metzger 1. Konditoren 1. Brauer 1. Schuhmacher 2. Hut-
macker 1. Friseur « 1. Maurer 1. Stukkateure 1. Zcmenteure 3.
Buchdrucker 3. Lithographen 1. Schriftsetzer 3. Pbctogra-
vben 1. Kontoristen 18. Verkäufer 8. Korrespondenten 2. Lage¬
risten 5. StenotyvRen 1. Maschinentechniker 2. Boutechniker
6, Doktoren 3, Emviangschefs 4. Buchhalter 3. Oberkellner
34. Restaurationskellner 125. Zimmerkellner 32. Saalkellner
63. Küchenmeister 17. Köche 43. Patissser 7. Portier 16. Aus¬
zugsführer und Pagen 8. Hausdiener 28. Küchenbur^ en 8.
Kup ' ervutzer 9. Silberpntzer 5. Telephonisten 5. Teller¬
wäscher i . Krankenvsleger 6. Bademeister 2. Musiker 13
Herckchacksdiener 1. Fuhrleute 22. Fabrikarbeiter 111.
Heizer und Maschinisten 5. Hausdiener 21. Bantaglöhner 68
sonstige Tag Mn er 98. Kriegsbeschädigte 32. Jugendlich « 2
vienotnoRinnen 11. Kontoristinnen 25. Buchhalterinnen 4.
Verla,iserinnen 14, Anfängerinnen 13, Haushälterinnen 5.
Zimmer - und Hausmädchen 36. Büfett - und Servierfräulein
6 KöZinnen 6. Küchenmädchen 2. Hausdamen 9. Stützen 7
Kinderfräulein 9. Kranken - und Säualingsschw -stern 3.
chmvrangsdamen 3. Gesellschafterinnen 16 Vorsteherinnen 3.
Kmdengärtnerinn « , 2.,Erzieherinnen 3. Dolmetscherinnen 1.
Dienstboten 7, Büglerinnen 1, Fabrikarbeiterinnen 3, Tag-lobnerrnnen 2.

— Peesonel -Rach- ickiten. Gemäß Personalveränderung vom 25. Feb ' .
J!i22 wurde dem MilitSiavwSrter Ludwig Schäfer hier der Charakter zum
Leutnant a . D. verliehen.

— Des Lyzeum 2 am Boseplatz wird am Dienstag , den 4. April,
"bends 8 Uhr, in der Aula ' ein Konzert veranstalten , dessen Reinertrag
der Ausschmückung der Anstalt dienen soll. Außer dem Mädchenchor unter
Leitung des Musillehrers Knöner werden Frl . Emilie F r i ck vom Staats,
tbeater , Herr Konzertmeister K l e e m a n n und die Herren Kammer¬
musiker Niesch , Danneberg und Wcndler  Mitwirken . Eltern
und Freunde der Anstalt werden gebeten, durch zahlreiches Erscheinen
ihre Anteilnahme NN der guten Sache zu beweisen, « arten sind beim
Hausmeister zu haben.

Wiesbadener Bergnügvngsbllhnen und Lichtspiele.
* Die Rheuania -Lichtspiele bringen ab Dienstag bi, Sonntag da,

große Geheimnis 2. Teil und wird ein jeder gespannt sein, wie William
Strang und Betty Clarke -US ihrem Gefängnis befreit werden.

«orderichre über Äunft , BortrSge and verwandtes.
* M - rttkirch-mK -nzert . Da, für diesen Mittwoch vorgesehene Konzert

m der MarkNiiche mußte ans Mittwoch , den 5. April . 6 Uhr. »er.
[itioben  werden und findet unter Mitwirkung der Chorklasien des
humanistischen Gymnasiums (Leitung : Direktor Dr . Preising ) statt.

*  Das Konzert des Kammersänger , Le » Schütz -ndors . der - ua - nblick-
lich an der Staatsoper in Wien mit  großem Ersolge gastiert , findet am

Morgen-AusgaSe. Erstes Blatt . Sette 8.
3. April , abends Uhr, im Kustno stall . Das Programm bringt Arie»
und Balladen von Loewe, Mozart , Peter Cornelius . Arthur Rother hat
die Begleitung übernommen Karten bei Rettenmayer und Stöppler.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Aus der Erbenheimer Gemeindevertretung.

88 Erbenheim . 27. März . In der letzten Eemeindever-
trrterlitzung wurde zunächst die dritte Holzversteigerung mit
einem Erlös von 285 744.07 M. genehmigt . In der dorletzten
Vcrtrrtersltzung war beschlossen worden , die Wohnungs¬
baus rage  in eigene Regie zu nehmen und aus dem Kreis-
mrband auszuscheiden Da jedoch der Austritt der Ge-

zu bleiben . Zum Wohnungsbau werden nickt 5., sondern
25 v H. erhoben vnd an den Kreisverband absesührt wer-

Für die Gemeinde werden ebenfalls 25 v. H. zur Er¬den.
bebung gelangen . — Der neue Etat,  vom Herrn Bürger¬
meister Fehringer aufgestellt , lag den einzelnen Fraktionen
im Druck vcr . Er schließt in Ausgabe mit 3 268 000 M. ao:
hiervon werden 2 540 200 M . durch laufende Einnahmen ge¬
deckt. so dah noch eine Mehrausgabe von 727 800 M. ver¬
bleibt . An Steuern geben ein ' Reichseinkommensteueranteil
125 000 M .. Lustbarkeilssteuern 160 000 M.. Wertzuwachs¬
steuer 5000 M.. Hundesteuer 8000 M .. Verbrauchssteuer
2000 M.. Umsatzsteuer 25 000 M .. Erv.nderwerbssteuerantell
5000 M.. zusammen 330 000 M. Mitbin verbleiben nock
397 000 M. ungedeckt. Zur Deckung dieses Fehlbetrages
müssen erhoben werden : 1500 v. H. der staatlick veranlagten
Grundsteuer (6000 M.) 90 000 M . 900 v. H. Gebäudesteuer
(P' -OOM.1 54 000 M.. 1300 v. H. der Gewerbesteuer 1. Klasse
(15 000 M.) 195 000 M. 1200 v. H. der Gewerbesteuer
2. Klasse (1500 M .1 18 00ÖM .. 1000 v. H. der Gewerbesteuer
3 und 5 Klasse (4000 M .l 40 000 M .. 406 v. S . der Be-
triebsstcucr (200 M .) 800 M .. zusammen 397 000 M .. womlt
der Fehlbetrag gedeckt ist. Auf Vorschlag des Herrn Bürger¬
meisters evurde der Etat der Finanzkommission überwiesen,
damit dieselbe in Gemeinstbast mit dem Gemeindevorstand
eine Vorberatung vornimmt um denselben in der nächsten
Vertretersitzung zur endgültigen Beratung vorleaen _zu
können

Aus Hochheim.
sl . xHochherm, r«. März . Die Volkssammlung  für das not-

leidend« Alter ergab hierfelbst bis jetzt den Betrag von 1» M7 M . —
Da die Wahrnehmung gemacht worden ist, daß die O b st b S u m e mit
zahlreichen Raupennestern befallen 4ind , fordert die Poltzeiverwaltung die
Obstbaumbesitzer aus, in ihrem eigenen wie auch im allgemeinen Interesse
sofort mii der energischen Vertilgung des Schädlings vorzugehen. Bei
Säumigen soll die Vertilgung auf deren Kosten im Zwangswege erfolgen.
Die Notwendigkeit , im Weinbau  nur erstklasstges Holz zur Vermehrung
des Stöckebestandes zu verwenden , wird immer mehr anerkannt . Einig¬
hiesige Weinbergsbesitzer haben deswegen hochwertige Setzreben beschafft
und ein Versuchsfeld sowie ein Treibhaus für Rebenveredelung angelegt.
— Die neuen Glocken sür di « evangelische Kirche,  die
schon zu Weihnachten läuten sollten , aber Infolge Koylenmangels der
Gießerei nicht geliefert werden konnten , sollen nun im Laufe der nächsten
Monats geliefert werden.

Deebrennuna - tod.
kuck. Frankfurt a. M., 26. März Beim Anfachen des Herdfeuers mit

Petroleum erlitt in der Friedrich -Liszt-Straße eine übsährige Witwe den
Verbrennungstod.

Weinbergsfrevek.
!! Geisenheim I. Rh., 2b. März . Einer hiesigen Gutsverwaltung wurde

dadurch schwerer Schaden zugefügt, daß ein unbekannter Täter in deren
Weinbergen im Decker an fast 260 Stöcken Setzhclz schnitt und dabei auch
die Begieben mit entseente . Aus einen Ertrag an diesen Stöcken kchlN
in diesem Jahre nicht mehr gerechnet werden.

lvporr.
• Ratsporillub 1917 Wiesbaden . E. B . Das am 28. März ausge.

fahren « Fiühjahrseröffnungsrenncn zeitigte bei günstigstem Wetter in
sehr guter Beteiligung von 18 startenden Fahrern folgendes Ergebnis,
Klässe 1: Junioren von 18 bis 35 Jahren, -Strecke 16 Kilometer : 1. Friedrich
Bctincr 37.26, 2. Bette 37.21, 3. Rumpf 37.24, 4. Häutz 38.24. Klasse 2,
Altersfahrer über 35 Fahre , 7 Kilometer : 1. SB. Diefenbach 12.56, 2. Lorenz
Müller 13.18. Klasie 3, Zugendsahrer bis 18 Fahren , 7 Kilometer : 1. Leo
Zindel 12.57, 2. Schön 12.57.5, 3. Ballbach 13.16.

KstteLeckstr.
23.

Neues aus aller Wett.
Eine Hofdame der Zarin unter Diebstahlsverdacht . Wie

die Berliner Morgenblätler berickten. ist eine Hvfdame der
verstorbenen Zarin wegen Diebstahls in das Berliner
Untersuchungsgefängnis eingeliefert worden'. Die Berhaf-
tite war in erster Ebe mit einem russischen General verhei¬
ratet und hatte ivaier einen deutschen Stabsarzt a. D. ge¬
heiratet. nack dessen Tode sie in Deutschland lebte Da seit
Kriegsausbruch die Zuschüsse aus Ruhland ausblieben er¬
warb sie sich als Dolmetscherin in den Gefangenenlagern
ihren Lebensunterhalt. Als mit Kriegsende auch diese Ein-
uadmeouelleversiegte, geriet sse auf die schiefe Ebene und
beging eine Reihe von Betrügereien an ehemaligen Lands¬leuten.

Mer 35. Millionen Mark für Messe-Neubauten in Leip«
zi» bewilllgt. Der Rat der Stadt Leivzig hat in seiner
Sitzung am Donnerstag die für die Erweiterung der Neu¬
bauten für Messezwecke erforderlichen Mittel in Höbe von
insgesamt 35 636 000 M. bewilligt,  die insbesondere zur Er¬

richtung eines Tertilmessehauses dienen sollen. Die betei¬
ligten Messeinteresscnten haben entsvreckende Beiträge zu
dem Messebau zu leckten

wrohfeuer m Münchener Löwenbräukeller . Im Keller-
vlluie der Löwenbrauerei zu Miincken brach aus unbekannter
ürlache, Grohfeuer aus . Der Brand zerstörte mehrere Hallen
und deren Dachstuhl. Durch das Eingreifen der Feuerwehr
ivnnte der Brand begrenzt werden . Der angerichtete Scha¬
ren nt beträchtlich, jedoch durch Versicherung gedeckt. Der
Brauere,betrieb erleidet keine Unterbrechung.
. .. Erdbeben . Die Instrumente der Jenaer Hauvtstatiock
ur  Erobebenforschimg haben am Freitagmittag 1,25 Uhr

K" Erdbeben verzeichnet, das in einer Entfernung van 856
Kilometern zerstörend ausgetreten ist.

, ^ n oer Badewanne ertrunken . Im Baderaum des
«abnbofs Petersdorf find die 14jäbrigen Töchter des Rotten-
uunehers Sturm und des Glasschneiders Kärstner tot anf-
gcfunden worden . D ê beiden Mädchen badeten und ssnd
c>abe, wahrscheinlich durch den Masserdamvr betäubt worden,
mit dem Kovf ins Wasser gefallen und ertrunken.
t • r? 1! * obertchlessscher Bandensiihrer erschossen . Der steck-brrerllch, verfolgte Raubmörder und Bandenfüdrer Worzefchka
^urde in Rogau bei dem Versuch, in eine Gastwirtschaft
emzubrechen. von der Gemeivdewache gestellt und bei dem
stck en.twlnnenden Kampfe erschossen.

Ein polnischer Landru . In Warschau ist dieser Tage ein
ulkann mit dem Namen Stephan Pacnik verhaftet worden,
der ein getreues Scitenstück des Variier Frauenmör ^ers
landru darstellen ioll. Durch die eingeleiteten Unter¬
suchungen ist festgestellt, dah er zahlreiche feiner Geliebten
ermordet bat . Bis jetzt ssnd ihm 7 derartige Morde nachgr-
wiesen worden, die er auch eingestavden hat . Er sagte, er
lonnemch der Namen der einzelnen Mädchen nicht mebr er¬
innern . da er diese im Licbestaumel aus der Welt geschafftl'vbe.

Handelsleil.
Ferliner Devisenkurss.

W^T^B. Berlin , 27. März . Drahtliche Auszah ! n <i » « i fS»

HclTand . . ,
Buenos -Aires
Belgien . . .
Norwegen ,
Dänemark ,
Fchweden ,
Finnland . .
Italien . . ,
Bondon . , ,
New-York ,
Paris . . . .
Schweiz . . .
Spanien . .
Wien (Deutsch
Prag . . .
Budapest .
Polen . . .
Bukarest .
Lolis . . .

esb)

25.*März 1933
Geld

12117.80
1 17 .35

2707 .35
6779 .20
6823 . 15
841 .55

669 .30
1658 .30
1411 .05

321 . 17
62k 3 .70
5124 .95
5094 .60

4 .28
569 .40

36 .36

216 .75

Briet
12212.20
117 .65

2713 .7 6
6790 .80
6836 .85
8433 .45

670 .70
1661 .70
1413 .95

32 .̂83
2922 . 5
629 . 30
5035 .05

4 .32
, 570 .60

36 .44

216 .25

27. März 1923
Geld

12762.2)
12 .60

2837 .15
6018 . 5
716 .40
8831 . 15

695 .30
1720 .75
1483 .50

338 .16
3041 .95
656 i .40
5254 .70

4 .43
605 .35

87 .46

Briet
12787.80
122 .90

2842 .35
6031 .65
7132 .40
8343 .85

696 .70
1724 .25
1486 .50

338 .34
3048 .05
6581 .60
5265 .30

4 .52
606 .65

37 .54

Industrie und Handel.
wd. Erhöhung der Preise für Erze. Der Bers- und

Huttenverein in Wetzlar hat als Folge von Lohnerhöhungen
die Eisensteinpreise um 16 auf 75 Proz. pro Tonne erhöht.
Jetzt kosten Roheisensteine 482 M., Flußeisensteine 390 M..
oberhessische Brauneusensteine 417 M., mangjanhaltige
Eisensteine 1. Sorte 500 M.. 2. Sorte 370 M., 3. Sorte 180 M.pro Tonne.

* Preiserhöhung in der Messingindustrie. Die Ver¬
einigten Deutschen Messinrrwerke haben den Grundpreis
für Messingbleche auf 11500 M. und für Messingstangenauf 8600M. für den Doppelzentner erhöht.

wd. A.-G. für chemische Industrie, Gelsenkirchen. Aus
einem Reingewinn von 6 035 936 M. (i. V. 5805 828 M.)
werden wieder 25 Proz. Dividende und 500 M. Sonderver¬
gütung verteilt. Nach dem Geschätfsbericht sind die Aus¬
sichten für das Unternehmen zurzeit noch befriedigend.
Aber es sei damit zu rechnen, daß der augenblicklichen
Lebhaftigkeit auch wieder ein Rückschlag folgen werde.

Hamburger 4 Weyi |Marktstrasse 18.
Spezialhaus für Wäsche-

Ausstattungen
Betten - Kinderwagen.

Di» Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten.

1>aupt !chriftl«it«r : H. Le kt sch.

T «renttrortn ® TOt den politischen Teil : J >. Lektsch ; fflr den Untre
Ultunflsteil : F . «Ünther:  fdt den lokalen und urovinziellen Teil, lowt«
»ertchislaal und Handel : W. Etz : sür die Anzeigen und R-klainen-

H. Dornaus.  sämtlich in Wiesbaden.
Drucku . Verlag derL . Schellen  derg ' ichen Hojbuchdcuckereiin

Sprechstunde der Echriftlettung 12 bis t Udr.

Rheinische Knrtoniußen- und FoItschachtelnFabrlK
Klubsessel

in echtem Kindleder und Cord.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbsl
Berg & Co . , Bismarckring19.

i-Egrößeren Mengen laufend zu vergeben. Sehr
lohnende Beschäftigung für gut eingerichtete
Heinere Drehereien. £99

Angebote  unter A. 840 an den Tagbl .-Verl.

Fi di fennadel-

BrUSt ' Carametten
,das vorzüglichste Hustenmittel “ .

Schloßdrog . Siebert , Ma ktstr. 9.

tos Hathf.

Jernspreebsr
_IM.
Qummiiuäntellt;;;;

Qumtni'Schnhe
Gnmmi-Sohlen in großer Auswahl empfehlen billigst

SaeutncherHCo.
Langgasse 12, Ecke SchützenhofstraOe. 1630'

MATADOR"
D. R. G. M. angemeldet.

Das neueste u. beste System mit Brat- u. Backofen.
Alles bisherige weif ttbertreffend!
Täglicher Kohlenverbrauch 4 bis 6 Brikett*.

Im Gebrauch anzusehen

Bismardtring 9 , 1, bei Noll.
Inh.:

nax Helfferidi
ItllllilUItlllllllilllilllllilillilillliflliillilUitUliilllllliiillll

Taunusstr . 2
Leibbinden

für alle vorkommendea Fälle werden
auch nach Maß unter Garantie für

guten Sitz angefertigt.
— — Weibliche Bedienung . 3E5S

Gummi>
Strumpfe
nach Maß werden wieder in

prima Qualität geliefert. *
Auch weibl . Bedienung . 5
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MeMgebote ]
^ Weibliche Personen J

^ Kaufmänni sches Personal }

K?iifm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren-
fr ien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26
Fernspr . 6185. F376

MUL«
n ehrere tücht . Kr .tfte mit
gm er pr kt Ausbildung
sofort iü kau rm. i\ ontore
gesuc t ; ferner jüngere

ICenlorisien
und Kontoristinnen,

tüch . ige Lranc ekun .Age
Verkätifer[innen]

für Damenkonf ., Kurz -,
Weiss- u. Woüwaren,

jüngere tiichti .e
Bochhallsr^inen]
Lehrmädchen

für Verhau , i 377
Le ' räissge

für Büro und Verkauf.
Stellenvermittlung

des aufmänn . Vereins
_Luis nstrnße 26.
MMZINStWlilill
für Arckütektnrbüro ge¬
sucht. Off. mit Gehalts-
anaabe ». W. 889 an den
3 ocM.;£kTlctö.
1mi\  Hilä pulßin
für schriftliche Arbeiten
halbe oder ranze Tage
gesucht Blücherstraße 17.
KetteNLnÄ.

iiiiiJonäiipii
sucht A. Letschert,

Faulbr unn enstrakte 10.

für meinen Väckercfbetr..
nur mit guten Referenz .,
rer 1. Mai gesucht.

fvrik Boston-,.
Kirchgaffe 58

Lehrmädchen
?OtO:e

Lehrling
tn. guter Schulbild., aus
acktb. Familie, gesucht.
2to Rchs., Tunnu -str. 2

LA« stei
für Mädchen od. Jungen.
Parfümerie Altstaetter.

Ecke Lang-
und W ebergasse.

Lehrfräulein
oder

Lehrling
mit guter Schulbildung
für Büro gesucht.

Carl Link.
Großhandlung.

Dreiweidenstrabe 6.
£ Gewerbliches tBerfonal)

Gesuchtp. 1. Aprll cr.

j« um
aus gut. Familie für
WI.sorcttinunöe
und CadarafotiuDi
Erford. sranzös., evt.
englsche Sprache.

Bewerbungen mit
Handschrift!. Lebens¬
lauf unter 8 . 996
an den Tagbl -Verl

Selbständige

Iack.n- und
Zuarbeiterinnen

gesucht.

Eust. Nölker
Luisrnstratzr 5.

MMSlü
für Damenichneiderei

sofort gesucht.
Griesel u. Veite.

_ Wonhi '.rnße 17. 2.
Tüchtige

erste Ueiteiin
für Gesellschafts- und
Jackenkleider ver soiort
von hiesig. Mode-Atelier
gesucht. Offerten unter
O. 883 an den Tagbl .-Vl

lütOt. litetn
Tnf. gef. für gute Jacken¬
kleider u. sonstiges (ins
Haust . Offerten unter
T 985 an den Trwhl . V

die auch näht , außer dem
Hause gesucht

Rlhrc ^ tstraße 22. 1.
Junge Mädchen

können Wäschenäben er¬
lernen . ganze und halbe
Tage . Adresse zu ersragen
im Taabl .-Verlag.  We

Modes!
Lehrmädchen gesucht.

Jürgens . Mickelsbera 2.
Stepperin

(auch zum Anlernen ) so¬
fort gesucht.G-stigth-
Schubociellschakt m. b. $>.,

Mi Alsberg 13.
Friseuse

(2. Kraft ') gesucht.
Nma . Maneraane 21.

Flotte Büclerin
und Hilfsarbeiterin

gesucht Schgrnhorststr. 7

3ungH SöWs
für leichte Arbeiten ses.
Parfümerie Altstaetter.

Ecke Lang-
und Webergasse.

Kavsversonal
Ein nettes zuverlässiges

Fräulein
für ein 1 I . altes Kind
tagsüber ausbilfsw .. evt.
für dauernd , ges. Borzust.

Schuhbaus Neustadt.
Lanac-aste 33

Jüngeres gebildetes
Fräulein

zu einem 6i. Jung , tags¬
über gesucht. Vorstellung
zwischen 5 u. 6 Ubr

Hotel . Kronvrtnz .

Köchin
zum sofortigen Eintritt

gesucht
Aiwinenstraße 24.

Suche für 15. Avril
tüchtige Köchin
Deniionat Serm . Wolfs.

Kavellcnstroße 81
Zum 1. Avril selbständ.

flödjin ge'utfii.
mit etwas Hausarbeit.
Lohn nach Uebereinkunit.
Mainzer Straße 23.

Tüchtige Köchin
od. Alleinmädchen
welches oeriekt locken k..
für 2 Perionen gesucht.
Borrustellen bei

August Engel.
Taunusstraße 14. 1 St ..

Brivothoushalt.
Suche

Köchinnen. Zimmermdch..
Saus -, Allein -. Küchenm..
boh. Lohn hier u. ausw.

Frau Kathinka Hardt,
gew. Stellenvermittlerin.
Sckulgaile 7. 2. T . 4372.

Eine russische Familie
lucht sofort

Köchin
und ein
Stubenmädchen.

Vorzustellen von 10—11.
Frau Davidosf.

__ geliinn ftra ße 7.
(Einfacre tüchtige

Stütze
für Pensionsbelrieb per
sofort gesucht. Nur solche
mit guten Referenzen
mögen sich melden. Oll
mit Bild u. D. 896 an
den Tagbl .-Verlaa.

WA per \m  eins

MnilWShachn,ütt.
Für eine alleinsteh, alte

Dame . hier , wirdm ßtiitze
gegen hohen Lohn gesucht.
Angenehme Dauerstellung,
für grobe Arbeit ist eine
Monatsfrau vorhanden,

stellen bei Metzger,
' enstraßs29 . 1.

WSuche tüchWe

Sille
ölet AM«
mit guten langjährigen
Zeugnissen für Villeu-
haushalt (3 Dersonen) aus
dem Lande. Geh. 300 Ml.
Frau Elke Lotte Funcke.

Nieder-Jnae heim.
Haus Funckenftein.

Mlemmädchen
für kleinen Haushalt zum
1. Avril gesucht. Vorzu-
stellen von 10—3 Uhr

Mainzer Str 60. 1.

üllleiMiidchEN
w. gut kocht ges. Lohn
300 Mark Möhringitr . 7.
l St . Comen_

welchs ielbständg kocht,
in kleinen-Haushalt bei
hohem Lohn und guter
Behandlung osort ge¬
sucht. Raschi , Wald-
straße 44, 1. Et.

Mädchen
gegen hoben Lohn gesucht
Neugasse 22. Schuhgesch.
Frauenlos , herrsch. Haus-

halt sucht solides

HlWMWll
zum 1. 4. oder ßvätetk.
Näheres Büro Moritz¬
straße 5. Part . I. Werk¬
tags von 9—12 u. 4—6.
Televhon  1935.
WM .jM.MüWii
für 15. 4. ob. 1. 5. gesucht.
Frau Dr . Houold. Rhein¬
straße 108. Part. _

Junges

Wz. El'poüt
mit 2jäbr. Jungen sucht
b.s 1. April, ev. frühe-,

älteres
Alleinmädchen

welches aus Lauerposten
res ektie t . Guter Lohn
und Verpfequn - zu-
ges che t Vvrzustellen
von 10—2 Jdiiein . r
Ltr . 16, 2. 3 x läuten.

Einfaches Mädchen
ofort ges. Bäckerei Murr,
" ' agemannstraße 23.

Anständi - es fleißiges
Mädel

für kleinen Haushalt ge-
lucht. Näheres Ziaarren-
Geschäst Seelbach. Große
Burgstraße 16.

3M j. JituJi
Idas bürgerlich kochen
kann, bei hohem Lohn
g-'sucht

Aoekhe dstraße 6s, 1.

Ein im Kochen u. Haus¬
halt erfahrenes

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen ge¬
sucht.
Frau Juktnrat Eessert.

Nikolasstrabe 3. 2.
Ajm  ii

gesucht, das gut selbständ.
bürgerl . kocken kann und
Hausarb . versteht. Beste
Behandlung zugesichert.

Adelheidstraße 54. 1.
Tüchtiges zuverlMges

Alleinmädchen. ,
welches kocken kann, für
kleinen Haushalt gesuäit
Wifckelmstraße 16. 1.
Alleinmä chsn
gesucht Rbeit lltr 15 2.

Zuverl . Mädchen
für kleinen Haushalt ges.
Rheinstrvße 103. Part.
MMMMdlhe»
aei. Embs . Bertramstr . 4.

Ges. sür ruhig. Vitt n-
haushalt wegen H trat
des jetzigen Mädchens
durchau - erf., sel ständ.

hMiiiigp
mit guten Zeugniswn
bei hohem Lohn.

Bi rstchdter Str . 15.

Tücht. Diädche»
auf sofort gesucht.

Eaüer,
Vismarckring 25. Part.

Tüchtiges

zu 2 Personen z. 1. Avril
gesucht. Große Wäsche a.
dem Sause . Näheres

Lomgaaste 44 Vut-gesck
Tücht. zuv. Alleinmädch.

i. kl. öaush . (2 Perl .) z.
1. Avril gesucht. Dorner,
Nikolasstr aße 26. 2.
INI . ÄisaiiMif»
in gutbürgerlichen Haus¬
halt gesucht. Vorstellen
bis 5 Uhr Moritzstraße 37.
2. Stock rechts.  _
WHldTMMmT
oder einfache Stütze in
2 Pers .-Hausbalt gesucht.
Frau Dr . Roth . Luisen¬
straße 71 1. Tel . 868.

Ass . Wi MWli
selbständig im Kochen
und allen häuslichen
Arbeiten , zum baldig.
Eintritt gesucht. Gute
Zeugnisse unerläßlich.
Gehalt 300 Mk. Sich
me den Parkttraße 83.
Nähe Dietenmühle.

Aelteres ordentliches'
Alleinmädchen

gegen hoben Lohn für
1. Avril gesucht. Mehl,
Frankfurter Straße 24.

welches kocken kann, für
kinderl. Haushalt , zwei
Personen , aeiucht. Zeug¬
nisse milbrinacn.

Ravvovork.
Walluier Strobe 13

lüffltigesW)®ea
gesucht Kirchgaste 40. 2.

Gin ordentliches

iltiniäöieii
wird ge ien guten Lohn
ge*. Adostsallee 25, P.

Tüchtiges gesundes
Hausmädchen

gesucht Partstraße 53.

Alleinmädchen,
welches bürgerlich kockt
gegen guten Lobn gesuchi
Bismarckring 11. 3. Et . l.

zum 1. Avril 1922 nach

Acheii gefudjC
Lohn 350 Mk. Näheres

cköne Aussicht 18. 2.

WiANSKtl
das audi' ein iranzößsches
Ebevaar bedienen muß
aeaen hoben Lohn für
ganz oder tagsüber sei.
Walkmüh straße 64.
Fleiß , braves Älickchen

für Hausarbeit tagsüber
oder ganz gegen iebr boh.
Lobn per sofort gesucht.

Gros Hut.
Wagemannstraße 27. 1.

Junges Mädchen
tagsüb . sofort ges. Lohn
250 Mk. Bismarckr . 43. 1 r

Mädchen
tagsüber bei guter Der-
vilegung u. bobem Lobn
gesucht

E eonorenstraße 4. 1 lks.
Brav . Mädchen tagsüb.

ges Adelbeidstr. 75. 2.
Anständiges junges

Mädchen
zu 1 Kind u. für leichte
Hausarb . taasiib . gesucht.

Pb Faßbinder.
Momtzstroße 7

Mädchen für halbe oder
ganze Tage gesucht Nero-
straße 18. 1.

Fleißige ehrliche
grauM L.äWsn

in ruhigen Hausb .. drei
Personen , morgens drei
stunden gesucht.
Zimme rman n . Kircka. 29

Suche best. Mädchen
für 1. Hausarb . v. 11 bis
1 Uhr. Luisenstraße 6. 3.
WlM'W MÄlhen

oder ilnnhh. Frau von 9
bis 3 Ubr gesucht. Euter
Lobn. Frühst , u. Mittag-
fsfon Taunusstr . 36. 2.
Saub. Frau od. Atädch.

morgens 2—3 Std . gesucht
Rheinstraße 28. 2.

Anständiges sauberes
Mädchen oder
junge Frau

von morg. 8 Uhr b. über
Mittag für d. Hausb . ges.

Kahn . Wellritzstraße 45
Saubere Frau

gesucht Arndtstr . 3. 3 r
Zu svr. 10—12 Üht.

Z - ilWlöS i ‘
von morgens 9 Uhr über
Mittag aoßicht. Meder-
heiier. Wielandstr . 11 3.

Saubere Frau _
oder Mädchen 3—4 Std.
wöchentl. sei . Bismarck-
ring 16 2 links.

Saubere ehrlich?zu» cm  mitte»
für Hausarb . 3—3 Stund,
mora. (Danerstelle ) gesucht
AlQ-echtstraße 22 1._

UlkOS ÜID̂ n
mit Zeucn . für Haushalt
von 714—3 «ei. Stnger,
Ell -nbogenaasie 2._

ZlMWM Madlhen
oder Frau täglich 3 oder
4 Stunden gesucht. Kühn.
Emlcr Straße 51. 2.

Schulentlastenes
junges Mädchen

aus guter Familie zum
15. Avril zu achtjährigem
Jungen für nachmittags

gesucht.
Vorzustcllen zwischen 2 u.
3 oder 6 u. 7 nachmittags
Rheinstraße 59. i  rechts.

(Kelteret Herr
sucht best, unabh . Person
zur Mithilfe im Haus¬
halt u. Pflege gegen Ab¬

gabe schön möbl. warm.Zimmers . Offerten unter
I . 994 an den Toabl .-Vl.

Güiitiw BtuiiDdiifrau
morgens von 9—12 oel.
MaUbes . Sckützenstr. 14.

Stdir . tägl . 2 Std . vorm.

Morgen -Stundenfrau
vünktl . im Arbeiten jof
gemcht. Hob. Lohn. Kieme
Burvstraße 1 2 rechts.

eiunbenfran geW
bei französischer Familie
(2 Vcrsoncni. Sich wend.
von 11 bis 2 Ubr an

Frau Avdrieur.
Lamstraße 2.

Stundenfrau od. -Mädch.
ges. Weinbernstrade 13.

Monatsmäöchen
oder Frau für vormittags
2 Stund aei. Laurent.
Herrnoartenstraße 13.

Saubere Monatsfrau
1!4 Std . ges. Luxemdurg-
straße 2. 3 rechts.
Monatsfrau od. -Müdch

ges. Doftbeimer Str . 33 1
Ordentl . Monatssrau

für vorm . 3 Std . gesucht
Luremburgolatz 5. 2 r.
Ord . Monatssrau ßeiudit.

ffinet. Sckwalb . Str . 7, 3.

iiiJil . ffioifttin
gesucht Scharnhorststr . 7.

Lautere e r.ichc
Putzfrau

täglich 8 Stunden oorm.
gesucht für Laden.

Sckellenbera.
Große Burvstraße 14.

Z » er Me MM
2mal mittags sofort sei.

Möbel -Schmitt.
Jüngeres

fioufmätdisn
ver sofort oder svät sei.

Heinrich Fried.
Putz -Großbandlung.

Kirchgaste 50 l.

Laufmädchen
sofort für ganze od. halbe
Tage gesucht. Bin « Bacr.
Lanagaste 44.

kMW«
sucht

K. Piroth.
Damen -Moden.

Friedrichstraße 37. 2.
t Männliche Personen 1
s Kaufmännisches Personal )

Spanisch!
Englisch!

Übersetzer
von Geschäftsbriefen
gesucht. Angebote mit
Honorar -2ln-abe unt.
M . 993 Tagbl -Verl.

r Gewerbliches Personal )
Selbständiger

WllMtt u . 6üjinieö
gesucht. B. Auer Hl ..
Main ». Mahnung kann
durch Tausch beschafft w.

Tücht. ja. Schreiner
gesucht. Näh . Lutz. Eöben-
stratze 13.

M n \Ul \ \ M

AiiieiiiAeiSei
ne eicht.

Gust. Nölker
Luiiensl aße 5.-- r "t-zz.- z- :- r~i-

MWMM
ver sofort gesucht. Emil
Weber . Friedrickstr . 53.

Schn ider
bei hob. Lohn auf Werk¬
statt sucht .

Strev . , >
Faulbru nnenktrabe 9.ulvru

Atehrere
Landfchasts-

Garlner
sofort gesucht. F 200i
K. u. O. Bischof

Biebrich - Rhein.
Dotzbetmrr Straße 25.

Zwei Gärtner¬
gehilfen

gesucht.
Schwebig-, Schierstein.

Wiesoavener Straße 36.

Zahntechniker-
Lehrling

(Frl .) mit nur best. Schul-
bi .dung. gesucht. Off u.
W. 877 an d. Taabl . B.

MMrUng gö'lUihk.
Adreste im Taabl -A . " 'k
Schlost.-Lehrl. ges' Le. dle,
Wolfram v. E schenb̂-Str.

Braver . Ickulenilastener
Laufjunge

gesucht.
Joscs Engelmann.

Blumengeschäft.
34 Taunus !traß : 34.
Aelterer Schuljunge

für Botengänge gesucht.
Kirsten. Weißonhurgstr . 10

[ EteilerteM?
C Weibliche Personen ^

^ Kaufmännisches Personals

Gebildete Dame,
mittl . Alters . Franzöi ..
Engl .. Stenotvvie . sucht
kam liebsten Vertrauens )-
Stellung Offerten unter
L. 994 Tnabl .-Verlag.
^ Gewerbl lcheH ersonal 1

Dadhaushilse
sucht für ganz od. Saison
vassende Bcjckästig. Gute
Zeugnisse vorhanden . Oli.
u. O. 936 Tagbl .-Vcrlag.
[  Sausverso nal J

Gebild . jung. Dame
wünscht Führung frauen¬
losen siaushalts . Eule
Zeugnisse. Gefl. Offerten
u. U. 993 Tagbl -Verlag.

Jung , besteres illlädchen.
welches ichneioern gelernt
hat . sucht oass. Wirkungs¬
kreis. Gekl. Offerten unt.
L. 999 an den Tagbl .-
Verlag.

lucht Stellung als Slütze
oder zur Führung eines
frauenlosen Haushalts,
geht auch zu eiiu Herrn.
Off, n. E 996 Taabl -V.

Fräulein
aus guter Fam .. 22 I .. in
allen Hausarb . erfahren,
sucht vast Stellung ver
sofort. Offert , u A. 838
an den  T agbl .-Verla a.
Ein tüchtiges erfahrenes

besteres Mädchen sucht
aus sofort gute Dauer¬
stelle. Näheres Moritz-
straße 12. 3.

0

im Hausb . wie Kranken-
ofleae verfekt sucht ver
sokort oder loäterMini
6>eht auch ins Ausland.
Offerten mit Eehalts-
anaahen unter A. 839 an
den Taabl .-Verlag.

Ordentliches, nettes

kinderlieb . 10 Jahre alt.
große Figur , lucfit Stelle
5",^ irim‘r, ..r beT  sonstigeleichte Beschäftigung^ war
i iwn bei Kindern tätig:f besitzt gutes Zeugnis.Offert , mit Lobnang. u.
K 995 an den Tagblatt-
Verlag erbeten.
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Sir Men
diese Woche größere und kleinere

Brillanten
in Hingen , Ohrringen , Koüiers u. auch
lose , sowie Gold - u. S 'lisergegenstände
zu kaufen u»zahlen den heutig «reellen

Weltmarktpreis!
— Günstige Gelegenheit für jedermann . —

Verkäufer haben keine Luxussteuer zu zahlen.

JuraElßn*fInhfliifotßlißn Kiaphoiz
(SitzAnrers)

Grabenstr. 5,1. Etage, an der Marktstr.
Geöffnet von 9—1 u. 2—6 Uhr.

Riesen-Preise!
zahle ich kür

. II. Ifc
Brillanten . Platin

Perlen , Zahngebisse

» »» 8. Schiffer
Kirchgasse 50, 2

gege über Blumenthal. Tel. 4394. Ganzen Tag geöffnet.
SEiwrigme Bntw.'tlacusfttntilKi.

Goldeneusilberne Gegenstände
Platin, Dublee, gebr. Uhren
kauft zu den höchsten Tagespreisen

N . Heine , Wellritzstrahe 4.
0ömtliö)ßu Vrrkaüs imusftsusrfrei!!

| Eitle die geeinten HerrsiMei sich|
zu überzeugen, daß ich nac!weislich*

I die höchsten Preise zahle füri
■5

e
«Bl
B
3

.Brillanten fZ kleineu.große Objekte. CerV rkauf ist te mir?
« für jeden Kunden, a ch für Händler ungenie.t. »

Verkäufer sind luxi ssteuerfrei. *
Gold-u.Eilfcergegenstände anSS«*?

| Friedrichstr.39,2.Stock
Ferd . Sdhtffer.

Der Weg zu mir lohnt!

5 Zahle mehr
Hr als ieder andereA

außerdem sind sämtl . Herrschaften bei mir von

Suxussteuer befreit
daher litte nicht trüber verkaufen, bevor Sie mein

Angebot gehört haben für
Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
gold. Uhren, Ketten, Bing«, Armbänder, Broschen etc.

Silber-Bestecke, Leuchter, Service, Körbe,
Becher, Taschen, Etuis (auch Bruch)

Zahngebisse
(ob ganze, zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)

bessere Herren- und Oamen-Peize.
Grosshut

Wagemannstr.
Ladenu.l.Stoc!i

& i  Telephon 4424.
Achten Sie, bitte , ae ->n auf Wanten u. Sr . 27,

Guterhaltene

Kreissäge oder Bandsäge
mit oder ohne Antriebsmaschine, zu kaufe« gesucht.

Friedr. Zander, Kohlenhandl., G. m. b. H.
_ Adelheidstraße 44.

Sind auch Sie schon mal , wie so v eie andere vor Ihnen,
Enttäuscht und Verärgert

von jenen Goldankaufsstel .en wieder weggegangen , die mit
hochtönenden Pfrasen und Preßen , die nie
werden , das Publikum anzulocken suchen ? ?

Wenden Sie sich daher von heute an nur an
schäftsmann , welcher Ihnen

MT in der Tat m
die wirklichen , jeweils höchsten Preise zahlt für

Brillanten , Perlen , "Mg
• Schmuck n , Dlsififl • Srennstifte,UUIU • » _* Bruch Ir Id B.121 • Tienel . Geh!

bezahlt Mt
? ? ? d

den reellen Ge-

aller Art

Silber : KSf
Verkaufen Sie heute nichts ! ohne auch mein

Tiegel , Gebisse,
n . Pfandscheine
üb . Goldsachen.

Preise ein geholt zu haben.

Julius Rosenfeld
Tel . 3964. IS Wagi mannstrasse 15 . Gegr. 1898,

Ungenierter Verkaufsraum.

Juwelen -Ankaufsstelle „Brigosi
Kiaphoiz

tauft Manien,GM-,Mer-u.Platingegenst.
zu allerhöchsten Pre sen

Nur Grabenstratze5, I, an der Marl straße.
Kein Laden. — Separater Eingang.
Streng reelle und diskrete Bedienung.

tonal
Al e einzelne Wobei sticke, lomp et e Zimmerein«

richtungen, ganze Nachlä se, Herren- und Damenklcider,
Wäsche, G l> und Silbernene stände, Antiquitäten,
Roßhaare . Teppiche und sämtliche Anstel sachen. —
Ächte Postkarte, komme ofori.

Jos . Schwarz , Bieickstr. 34 . 2 . re * t °.

Alte Zinngeschirre
Teller, Schüsseln, Kannen, Krüge

kauft höchstzahlend

Wagemannstraße 37. Telephon 52.

[ ftpttonp)
3n« nz-fiOI.
direkt am Floßhafen und

Staatsstraße geiegen,

für alle Zweck geeignet,
günstig zu »erpichten evtl,

zu verkaufen.

«MMs
der Staatsbahn in direkter
Nähe. Anfrage u. A. 829
an den Ta b att -Be lag.

[ MWA 1m Gartenland
iu pachten aehufit. Süd-
viertel. Babnbof-Umgeg.

Strieder.
Albrechtstraße 64. 3.

MmW
Lehrerin - Dolmetscherin
Deutsch,Franz .Englisch,
i nterricht .Ueberset -ung.
Willmann , J hn ?tr . 24, 3

(Elemenlot>Unten iQt
erteilt i . Lehrerin Off.
n L. 977 Taabl -Verlag.

An kleinem best.
grö&Mößriütien

können noch einige Kind,
teilnehmen . Offerten mit.

993 an den Tanbl .-V.
Alte Dame (Ausländ .)

wünscht Unterricht im
Pattencespielen.

Offerten unter H 993 an
den Taabl -Verlag._

Kaufm.
Privat¬
schule

Herrn . & Clara

Bein
Kirchgasse22

lan der Luisenstraße.
Beginn der Sommerkurse
Anfang und Mitte April.

I Für Nchm. u. Abendkurse
Eintritt jederzeit.

Mfinita
im 2. Schuljahre werden

Teilnehmer
an NchWstunden

cesucht. Nähere Ans u.
O. 994 Taabl .-Nerlaa.

Mavier-
LeHrerin
,kaatlick> berechtigt,

sucht Stelle an einem
Mustk-Jvstitut oder Pen-
stonate. Offerten unter
A 841 Taabl .-Nerlao.

Tanzen
lehrt jederzeit ungeniert

Tanzschule Klavver
Kleine Schwalb. Str . 10.
Eingang v. Mauritiusstr.

[» ten* Gesunden
Bro'che. Krone vergoldet.

Mittw . veil . Abz. g. Bel.
Klarenthaler Str . 1. 3 l.

CüBifliaftl.ffimpfetilungen
BmCelUllUansra

fertigt su mäb . Breis an
Maribstraße 7V.  3

Decken-, Zimmer- und
Küchenweißen wird billig
besorgt. Näh . Dotzbeimer
Straß e 18. Hib. 2_j5t.

Näherin sucht Arbeit
s. Ausbestern von Wäsche.
Off, u. T . 996 Tagbl .-Bl.

filcißer. Slimel
v. einfachster bis feinster
Ausfuhr ., nur Handarb.
Mäßige Preise . Atelier.
Kirchgaste 13 &th._

Empfehle mich
im Anfertig , von Damen-
und Kinderkleidern uto -,
in und außer dem Sause.
Aval. Hofmann. Biebrich.
Friedrichstr. 24. Karfe g.

Tücht. Hausnäherin
(mit Referenzen) emvi.
sich für Aenderungen,
Kleider . Wäsche ausbest.
Off. u. M. 995 Tasbl .-Bl.

KISTENZETTEL
MIT VERSCHIEDENENAUFDRUCKEN
STETS VORRÄTIG
L. SCHfcLLENEERG 'scbe
HOFBUChDRUCKEREI
TAGBLAnHAUS, FERNRUF6890-93

Perfekte französischekill
nimmt Arb .' von Firmen
oder Privaten an . Off.
u. 11. 994 Taabl.-Berlag.

LMeMWs .s.
und FlenldeWöjlhZ

wird zum Waschen und
Bügeln angenommen

Lehrttraäe 1. 1 St.

lira 5
Pödicure — Manicure.

Von 12—7 du so r.
M- ntiure 6 . Feyht.

Ellenboaengaste 9, 1.
Maniküre!
Doris Bellinaer.

§chwalba8>er Str . 14. 2
am Restdenz-Theater.

I MM « I
Mittagslisch
nur aute Zubereitung v.
Dame gesucht. Mögliche
beim Kochbrunnen. Ost
» S . 983 Toäbl -Verlas

Einfacher
Mlll -WttiSSlW

in klein. Kreise von ält.
Herrn gesucht. Offerten u.
F. 997 Taghl.-Verlag.

Abonnement
kleines Hause ganz oder
geteilt ae^ Fra« A. Bing,
Zietenrina 1. 2.

Ball - und
Hochzeits-Anzüge

zu verleihen Langgaste 9
bei Riea ler._

ffleöe fiöriöpn
tn Tamch gegen einen
guten Rohrplatten-Koffer
aus nur besterem Haufe.
Angebote unter T. 982 an
den Tagbl .-Verl . erbeten

1(Manet Seiet
z. Decken gesucht. Frank.
Halloarter Straße 3.

Geb. Dame 40 I .. evg..
mit Einricht .. Aussteuer u.
Vermögen , w. mit gebild
Herrn im Alter von 50 3 ..
Beamten oder Herrn mit
eian . Geschäft. Witw . m.
Kind nicht ausgeschl.. zw.

Heirat
bekannt zu werden . Nicht
anonyme Ost. u C. 1424
an die A.-Ervedit . Adolf
Müller . Mainz . l' 200i

Kaut -, Blasen
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
eine Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen

SyphiliS-
Behandlung nach den
neuest . Wissenschaft !.

Methoden
ohne Berutsstörung

Aufklär . Broschüre No . 5 a gegen Einsend,
von Mit . 5 . — diskret versohl.

Spez.-Arzt Dr. med. Holländers Ambulatorium
I rankfurt a . 51., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof . Tel . „ Hansa “ 6953.
'täglich 11—1, 5—7 Uhr. Sonntags 10—12 Uhr

Gaben
für das Frühstück bedürftiger Schulkinder unb für

Brennmaterial für verschämte Bedürftige
nehmen entgegen die Mitglieder der Füriorge-
Devutation. die Kaste des Furioraeamts. Rbem-
strabe 36 (Gartenbaus ), sowie die Herren Kaufman»
August Engel (Hauvtgeschäil Tammsitiabe 12—14.
Zweiggeschäfte Witbelmstrabe 2 Rbeinstraße123
Neugaste2 und Faulbruanenstratze 13). Knunnann
Emil H«es loorm. C Acker). Grobe Burgstraße IS.
und Kaufmann Karl Koch. Michelsberg2. sowie det
Verlag des „Wiesbadener Taahlatts .

Wiesbaden , den 15. November 1921.
Der Maoi -trat Fürl oraeamt.

Henko
^enl -el sWasich-
Bleich lVoöd

unonkdahrlich für UJäacfte uncl blauSfiufh
Hettieller:Henkel <.C1». Düssriderf

I

Vertreter:
Th . Schultz , Kirchgasse 48.

"̂ ) rucffadjen
jeder Art und Jeden Umfanges
fertigt in kürzester Zeit diel

C. ®dj£tfen6erg’fci)£ £ ofßud)bnidtui
IDici &abtn » "Zagßfatttiaud

Ihre Vermählung beehren sieh ansuzeigen

Wendelin Erbenich
Rosa Erbenich

geb. Enders.

Wiesbaden, den 28. März 1922,

Allen denen, d e nnierm teuren Cntsch afenen
bei feinem Heimgange die letzte Ehre
erwiesen haben, sagen wir auf diesem Wege
unfern innigsten Dank. Besonders H rrn
Pfarrer Merz für seine trostreichen Worte,
der Rohprodukten - Verwertungs - Gefell chait
und Arbeiter chast neust dem Ball'schen
Quartett Herz! chsten Dank.

D e trauernden Hinterbliebenen:
Frau Marie Wagner . Wwe.

und Kinder.

Statt Karten.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinfcle den un rer He en Ent¬
schlafenen, dem Mhletik-Spott -Klub(Athletiaj,
Herrn v . Piarrer Schlos er und die vie.en
Kranzipenden uniern herzlichsten Dank.

Familie Wilh. Holland,
Sed instraße 5.

Pur die vielen Beweise he .zlicl.er Teil¬
nahme bei dem schmerzlichen Verluste
unsres liehen , unvergeßlichen Sohnes

Emil
sacen wir allen , insbesondere Herrn P 'arrer
Bender für die trostreichen Worte am
Grabe , auf diesem Wege uns rn auf¬
richtigsten Dank . Besondern Dank für
die liebevolle , unermüdliche Pflege der
Schwester Cläre im Stadt . Krankenhaus.

Familie Raphael Marinucci.
Ronnenberg , 26 . März 1922.
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Br
WM,

Heute »v. uhr

ribiine
(im Abonnement ):

Mathilde Buhr
die geleierte Tänzerin in ihren sensationellen TanxschSpfungen.

Orchester -Leitung : Kipellme ster P. Freudenberg.

Vorverkauf
ununterbrochen an der
Kasse Wintergarten und

in den bekannten
Vorverkaufsstellen.

Eintrittspreise:
4, 6 10 12, 15, 20, 30 Mk.

CUHARD LIME

Schnellste Dampfer der Weit

jHatnkrg-Xero Kork
mit !eis des bekannten

Doppelschraubendampfers

L,Caronia s<  am 27 . April
2 000 Tons.

I Vorzfigl Gelegen eit für Passagiere aller K assen.
Ermäßigte Preise . F184

Reisedauer Hambue -̂ New York
per „CARillilA“  ca . S Tage.

Nähere Auskunft über P ssag» und Fracht
kostenlos  durch die Generalvertretung

Cunsrd See Transport«. Hamburg
Heuar Jinngfernstieg 5

der durc L . Reit « «tmayer , Wiesbaden.
Kaiser - Friedrici 'i- Paat * L.

itrumpf Schwende
Mühlgasse1M3 .

WMMIk-MtWMW.
Freitag , 31. Närz 1822, vormittags 11 Uhr»

versteigert die
UnzergenvssensAstW zu Nsheiin

in Mainz , im Saale der Liedertafel , Gr . Bleiche 58

29/1  ii. 30/2  M Mn liafanerine
aus den besten Lagen von Alsheim, darunter

hochfeine Spitzen.
Probetag für die Herren Interessenten in Mainz
am Freitag , den 24. März 1822, im Saale der
Liedertafel . Nichtkommissionäreu. Interessenten,
die nicht imBe itz ein s HandelserlaubniSscheines
sind, haben sowohl bei der Probe wie bei der
Versteigerung LO Alk. Eintritt zu zahlen, welche
sür wohltätige Zwecke verwendet werden . F26

Marschall , Direktor.

Kaufe als Fadimom
ohne marktschreierische Reklame Platin , Gold - u.
Sflbersadi »Keifen , Ringe , Bestecke,
Schmucksadi . , Zahngebisse , Düble »
und uergl. , gewissenhaft u. zu kou-
wie bekannt U kurrenzlos hoh . Preisen.
M iiiiii tüberschmiädB-WerkstattM. Schäfiein
Obere YYebergasseöti. (Christi . Firma ). Tel. 1500.
_bitte genau aut Hausnummer zu achten.

Mbel -Ankauf!
einzelne Stücke, sowie kompl . Zimmer - und
Wohnungs -Einrichtungen werden geg. hohe
Bezahl , angelauft . Off. u. E . 815 an Tagbl.-B.

Mittwoch, aen 29. Mörz
nachmittags ab 4 lU Uhr:

TANGO - TEE
im

Carl ton -Restauran 1
des Hotels „ Metrapole “, Wi helmstrasse 8110.

= = JAZZ - BAND!

Nächste : Tango - Tee Samstag.

Wilhelmstr . 8.

Der große Ufa-
Film:

Erebnisse einer
amerikanischen
Zeitung skönigin

in 5 aben ! eu r-
iichen Akten.

Ind . Hauptrollen:
Harry Lledtke.
Edith Meller.

HM

®auet=®ndu(atwn
ermöglicht , jeder Dame , den Kopf zu waren en,
ohne die Ondulation zu verlieren , auch das
wlderfCser fTige Haar erhäB eine wunderbare
dauernde Onduaflon . - vorbeaeuung « tordgrach  -

Räßrnt  L JacoBi
WllhelmOr . SS . Tel . 5959 .

>74

reiniat tadellos u. billigst
E . Sukckiebetb.

Westendstrcste 18 1.

atentbiiro
AdoHstraBe 9.

Sdiulranzen
und

idmlmappen.
A. Letschert

10 Faulbruanensti 10
Schmücke dein Heiml"
mit den weltbekannten
großblumig gefüllten
« «birg >-tzSngenelrcn*
Pflanzen. Chiemgau¬
perle und Edelweiß,
Knoilenbeg-, Geranien
usw. Prospckt umsonst.
R. 1.  Zeller , Nelken¬
kultur, Traunstein

(Bayer. Hochland)

MMel
aller Art . eigene Anfer¬
tigung emvsicblt

2 . Mohren.
9 Römerberg 9.

Brennholz
ofenfertig , billig zu ver¬
kaufen bei Bechr. Platter
Straße 102. Tel . 5224.

Bruteier.
Erbe von meinen pr.

St . weiße Wyandottes u.
rebbubnfarbia « Italiener
Bruteier ab Lendle.
Wolfram v. Ekckenb.-Str.

Syphilis
Haut- und 6esch!ectitsisiden

Butuntersuchungtii usw.
Spezial - Arzt

appr. Im Ausland,
WIESBADEN
IKarktstr . 6.

11-1, 4-7, Sonntag 11-1.

Thalia
Kirehg . 72. Tel. 0137.

Das Haus ohne
Tür u . Fenster
'ach dem bekannten
Roman von Thea von

Harbou.
Expressionistisches
Drama in 6 Akten.

Iti den Hauptrol en:
Friedr . Fehdr,

Rosa Gabriel und
Bella Müller.

Beispielloser Krtolg der
Uraufführung dieses
deutsch .Films in Farlst
Eine Frau gesucht

für Carlchen.
Lustspiel in 3 Akten
mit Carl Victor Plagge
(genannt „Carichen “ ).
Nach m .gewöhni .Preise
Abends erhöhte Preise.
Spielzeit : 3-10V, Uhr.

Bruteier
ickw. Minorka . Vorbestell,
erw, Urbamak . Körner-
ttrabe 4. 1 St.

Rbenanla
ehwalbacher Str . 57.

Ab beute
bis einschi . .' onntag:

Das gr.Geheimnis
2 . Teil:

In den Krallen
des Drachen

sowie
Orig . - Lustspiel.

ammer-
:: Lichtspiel

Maurltfussfr . 12
Der 2 . Te l

des romantischen
Aben ' eurer - lilms

Unus,d.WegindieWelt
Sensationsdrama in

6 Ak en.
In der Hauptrolle:
Harry Plel.

Nobody 6. Episode
Das Piratenschiff.

Eintrittspreis83 dl: 6 Mk.

Odeon
Kircbgasse 18.

I.
Der weiße Pfau.
Einer b rau Liebe und

Leben in 5 Akten
mit Grit Hesresa u id

Hans Miereodorf.
II.

Maske des Schicksals.
Anfanar: 3 Uhr.

Kinephon
'iaunusstraOe 1.

Der berühmte Roman
von Marie Madeiaine;Ihrschlechter
:: Ruf::

Schauspiel in 5 Akten
mit

Viky Werkmeister
u.Herrn.Vallentin.
Um fremde Schuld

Drama in 5 Akten.

feln - rrwurama un

M -Iiterdt
VYiihem -trai “ 36.

Dl« srsiM kenzmlsslertes
«in-Kurz:- Sgisl» WI*Umlsm

infang abend - 8 " Uhr.
EiniriL Mk. 30.—

•ei V«rs*lr --Vens§1et»tu »jj
Eva Ratona

i' ch uspiel -Sängerm.
Abdul Hamid

1ürk . Zauber finitler.
Ilse Grafweg
Spd zrn -Kon gin.

Stfne Christopherscn
Vort ’a<rskiinstl »rin.

Annie Wiikens-Schuholf
1 peretten -' oubrette.

Tudl Herky, wiê r sinpr.
2 Corinas 2

k ihr«« dänischen Times.
Ludwig Schmita

der liebe Jun ;; ans Köla.
Oskar Hermann RShr

Virtr.-KDnstler, Sts$retdichter
und Cent rencler.

Ernst u. Gabrielle
4» tfeu eha Me’stersch5ftspa,r.

—Urania—
30 Blelcbstr . 30

Der John Hapnbeok*
Orosslilm:

Eine
Schreckansnaclrt

in der Menagerie.
Raubiler -Sens.itions-

Film.
Bearbeitet von Max
Jungk u. Julius Urgiss.

Lewen,Bären,Schlangen
in prachivollen
Dressur -Akten.

In den Hauptrollen:
Carl de Vogt

Cläre Lotto
Ortrud Wagner.

Ferner:
Doppelt hält besser
Lustspiel in 3 Akten.

Der großeErfolg

EROTIKON.
hin Spiel von der

Liebe Leid und Lust
in 5 Akten mit den
ersten schwedischen

Filmdarstellern.

EineangebrocheneEhe
Amerikan . Lustspiel
in 5 Akten mit der

reizenden Viola Dana.

Staats -Theater.
Großes Haus.
Dienstag . 28. 'JJiätj.

3«. SDorv.fllimn Abonnement B.

Versiegelt.
» «mische Oper in I Akt nach
Kaupach von Richard Bätku

und Pvrde » Mi !o.
Mus» von Le» « lech.

Braun , Bürgermeister
9!ic. Geisse-Mnkel

Elfe,seine Docht. . Müller-Reichel
Frau Gertrud . Mar :» Bommer
Frau Willmers . . Lilly Haas
Bertel , ihr Sohn . L. Boff ann
Lampe . . . . Ludw . Flaschner
Nachbar Knote . . Andr. Becker
Sein Salm . Herm. Lautemann
Der Schützenkilnig. . H. heiler
Der NachtwSchler . Heinr. Preutz
Ort der Handlung : Ein« Klein,

stad«.
Hierauf!

DerBarbier donvagdad
Komisch« Oper in 2 Aufzügen.

Mus» von Peter Cornelius.
In Szene gesetzt«on E. Mebus.
Der Kalif . . Ric. « eiffe-Winkel
Bada Mustapha . . Hch. Schorn
Mergian » . . Bern . Gepersdach
«ostan , . . . Maria Bonimer
Nureddin . . . . ,trist Scherer
Bdun Hassan Ali Ede Bekar,

Barbier . . Alerander Ktonis
Mstawakel . . . . Fritz Janker
Schauplatz d.Handluna : Bagdad
MusisalischeLeitung : A. Rother.
Nach „Be siegelt“ 15 Minuten,
nach dem I. Akt des „Barbier
von Bagdad - lS Min . Paus «.
Auf. 6.30, Ende etwa 9.43 Uhr.

Alefne« Haus.
ltzlelldenz.  Dheat «:.:

Dienstag , 28. März.
S. Vorstellung Stammreih « 4.

Zierpuppen.
Komödie in I Aufzug.

An Szene gesetzt v. Hagemann.
Le Srange . . . Carl L. Diehl
Du Croisy . . Otto Wollmann
Kargibu» . . . . Paul Wtegner
Madelo t̂, s. Docht. . H. Rei er»
Catho» . . . . Johanna Mund
Marotte . . . M . D^upelbau«
Almanfor . . . Lidwii Dörrer
Mascarill . . Beruh. , ,errma,in
Jodelet . C. H. Jaff«
Lucil« . Martha Karst
1. Sinftentrllger . W. Andriano
2. SSnftentrstger . K.Sommerer
Erster Musiker. . W. Andriana
Zweiter Musiker . K. Sommer«

Hi« auf:
Der eingebildete Kranke.

Komödie in 3 Aufzügen.
Araan . Mar Andriano
Beiine , s. zweit« Frau . M. Kuhn
Angelique . . Johanna Mund
Louison . Claire Bauer
Berald . . . . Gustav Schwab
Cleant . G»stav Albert
Dr. Diafoirus . Dr. P .Gerhard»
Thomas Diafoirus . C. H. JaffS
Dr. Purgon . Guido Lehrmann
Fleurant , Apothek. W.Andriano
de Bonnefoi , Notar . Fr . Prüter
Toinett « . . . . Helga Nielsen
Nach„Zi«rpuppen"l2Min .Pause.
Anfang 7, Ende nachS. lS Uhr.

I kUhw -ÄUck I
Dienstag , 28. Mira.

Nachmittags 4, bis 3.30 Uhr.
Abonnements-Koiuirt

Etidtischu Kurorchester.
Leitung : Hermann Jrmer,

Städt KurkapeUmeister.
l . Ouvertüre au „Sohflo Annie*

Ton \V. Cooper.
. Frühlingslied und Spinner¬

lied von F. Mendelssohn.
3. Burgunder Tropfen , Walser

von C. Morena.
Fantasie aus dem Lieder¬
zyklus Die schöne Müllerin“
von F. Schubert.

5. Vorspiel zu „Närodar von
O. Dorn.

6. Fantasie aus „Der Prophet*
von G. Meyerber.

7. Czardas Nr. 3 von Miohiela.

Abends S Uhr im groBen Saale:
Sechstes Konzert

imRingvon 6Volks-Symphonie-
Konzerten.

Richard Wagner -Abend.
1. Schmiedeliedera .„Siegfriec
2. Siegfried -Idyll a. „Siegfriec
1. a) R' ' ' - - -. . .heinfahrt , b) Tod unc

'rauermarich aus „tiötter
3- ‘JTraueL_

dlmmerung “.
4. a) Vorspiel , b) Karfreitage

aauber aus „ParetfiU .
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MsiliHÄD
mit auten langjährigen
Zenaninen sucht Stellung
nack Holland . in feinem
Sause . Osteri . u M 997
an den Tan bl -N-rtng

Suche für tagsüber
Beschäftigung in gutem
Hause. event . auch in
franzonscher Familie . Ost
u. M . 998 Tagbl .-Verlag
Dame sucht Nebenerwerb

durch Besorgen v. Gängen.
Offerten unter B . 995 an
den Tagbl .-Verlag.

^ MSnntttb« Lersonen"̂

^ ^ aufmärmtschêP« ^ ^ ^% fiflu'monn
lSvanierl . etwas Deutsch
u Französisch sprechen»,
w. Stellung auf Bureau
oder Kontor . Off. unter
K 997 an den Taabl .-V.
1 GewerblichesPersonal s

Junger kr. Mann.
Iß I .. mit gut . Zeugn.
sucht Beschäftigung reder

I Art . Fabrik bevorzugt.
Offerten unter I . 893 an

'den Tagbl .-Verlag.

Jüng . Stenotypistin
Mit nur guten Zeugnissen, sowie

Lehrling
mit guten Schulzeugnisien per sofort gesucht.

Eebr. Hindrichs. Eltville
_ Niederwatlufer Stra e 11._

gesucht . Gefl . Offerten mit Zeugnis-
Abschriften und Altersangäbe unter

. G. 991 an den Tagblatt-Verlag.

Zuschneiderin
für Matz - und Herrenwäsche gesucht.

Sigmund Levmger & Co.
Nürnberg. F 135

MArll liieren Am
suchen wir für unsere dortige Organisation

<kein Ladeng schüft)

als Filialleiter.
Selbständige Tätigkeit ist mit hohem Ber.
ienst verbunden. Bisherige Tätigkeit ist

nebensächlichd ; Einarbeitung in 2—3 Wochen
möglich. Reflektanten, welch- in der Lage
sind, Mark 10000.— ' S cherliet zu stehen
tvollcn Bewerbungen mii Bild einreichen
unter P . 205 an die Annoneen-Ezpedition

Gustav Kleist, Stettin . nLVbtc
Bei Nichtanstellung geht Bild zurück.

dmüNZ.ff' aVb. SeL | ®IÄ EsslljDSsMU
Gin aut möbl. Zimmer zu lucht volle Pension bei

' eins. Familie . 1200 Mk.
monatl . Offerten unter
O. SSI -an den Tagbl .-
Verlag.

Morqen-Ausgate . Erstes Blatt . Seite 8.

rin gut mobl. Zimmer zu
j m . Bismarckring 18. P.
Sch- m. Maas . m. elekttc.
Licht an ält . Fräul . od.

>errn . Stiitstraste 17. 3Her
Diöbl. Zim.. ev. Bad . zu
verm. Zietenring 3. 2 r.

Keller. Remisen, Stall , rr.

Autogarage
kebr groh . sofort zu verm.
Nab . T̂elevbon 6533.

Junge Dame sucht gut
möbl. Zimmer
mit oder ohne Bade«
nmmer . Off. unter
b 9 3 Ta ob .«Verla .

Stallung
für mehr Vferde. tadel¬
los eingerichtet , sofort
zn ^ vermieten . NäbercsTelevbon 6543.

l̂lrißest. m\. Zimmer
mit separ. Eingang sucht
besserer Herr . Offerten u.
H. 883 an den Tagdl .-
Berlag.

I « Me 1
Dame sucht
2 Zimmer

mit Küche. Offert , unt.
D. 861 an den Taabl .-N.

2 B«I
mit Kückenbenubung für
russische Familie . 3 Per¬
sonen. gesucht. Wiesbaden
oder Umgebung . Off. u.
E 993 an den Taabl .-N

Dauermieter!
Kinderloses deutsches

Ebevaar iuckt
l- kMt Mim

mit Küchenben.ntznng zum
1, Mai 1022. Wäsche. Ee-
«chirr u. Bedienung wird
gestellt. Off. mit Preis¬
angabe unter U. SSL an
den Tagbl .-Verlag.

im  per1.AM
fiut möbl. Zimmer , evtl,
mit voller Pension , für
rungen besseren Herrn.
Off. u. A. 831 Tagbl . VI.

Achtung!
Billen-il.HansbWr

Brautpaar s 2 Zimmer
u. Küche gegen b. Miete.
(Beim Wobnungsamt ge¬
meldete Oii . u. O. SS7
an den Toabl .-Verlaa.

Innrer Herr sucht
möbl. Zimmer
Preisofferten u. B . SS7
an den Taabl -Verlag.

Dame sticht.2km,  Wmge Zimmer
Balk . Küche. Mädckenz...
od. abgeichl. 3-Zim .-Wohn.
fcböne Lage. a. in Villa.
Wohnungsamt einverst.i.

Preisoffert , u. M. 934
on den Taabl .-Berlgg

Ebevaar odne Kinder
lneutr Ausländer ) sucht

möbl.ßtzlch.
nebst

Für feines Spezialgeschäft

Laden p. sofort gesucht
nur in bester Geschäftslage.

Guter Mietpreis . Offerten unter B . 996 an
Tagbl.-Verlag.

Offerten unter O. 883 an
den Taabl .-Nerlaa. _

Näherin , die d. g Tag
-nickt zu Hause ist. sucht
möbl. Mansarde

Off , u. S . 996 Toabl -V

c Wohnungen
zu vertauschen

Zwei französische Damen
suchen

zwei aut möblierte

Zimmer
in einer Privatwohnung.
Näbe Vauttnenstr . Eil-
ofterten unter D. 895 an
den Tagbl .-Verlag.

Junge Dame
sucht Schlaf- und Wohn¬
zimmer mif oder ohne
Badegelegenheit. Oft. I
u. K. 993 Tagbl.-Vor I.

Tauschwohnung
gesucht.

Alleinsteh. Dame sucht
in Wiesbaden 2 Zimmer
u. Küche gegen 3—4 Zim.
». Küche in Kreuznach.
Zuschriften unter A. 835
an den Tagbl .-Verlag.

, 3-Zimmer -Wohnung,
grobe Zimmer , sonnige
Lage. Nähe Balmhof.
gegen 4—5-Zim . - Wohn,
in mod. Hause zu ver¬
tauschen. Off. u. U. 985
an den Tagbl .-Verlag.

Alleinstehender Mann
sucht leere Mansarde »der
Zimmer (a. Souterrain ),
sofort. Karl Bücking. Dotz-
beimer Straste 84.

> Wohnung
in Frankfurt am Main
oea. 3-Zimmer - Wohnung
in Wiesbaden zu tauschen

.gesucht. Offert , u. W. 971
an den Togbl .-Verlag.

Kl. Werkstätte
zu mieten gesucht. Geil.
Offerten unter U.  987 an
den Tagbl .-Verlag.

Grosmnlernehm n in Biebr ch sucht zu baldigem
Eintritt für zentralen Einkauf durchaus selbständige tüchtEinkäufer
der Bau-, Werkzeug-, bezw. Eisenbranche.

Nur erstklassige Kräfte wollen sich vewerben unter
Beifügung von Lebenslaus, Zrugnisabschristen uiw
unter Z. 68 on den Tag l.-Verlag . F4r0

Leistungsfäh ge Fabrik Solinger Stahlwaren
sucht für Wie baden, Mainz, Fra .ksnrt und Um-
g.geuo durchaus tüchtigenVertreter
Aus ührl che Angebote mit Aufgabe v. Referenzen
unterffi . 15787 an die Annoncen -Expedition
Ed. Elven, Solingen . F2>:0K

Avtze öeut'öje LebMiieljltzelliiilis
. . fl. « , 7 r  F14°
Ewkn Koi z-rn auch die Unfall-,

Hastpfli t- unb Sachschadenbrauchen betreibend, hat ihre
Generalagentur Wiesbaden

mit Bez rk an einen rührigen Herrn des Außendienstes
neu zu vergeben Für lei u gs äh ge Herren hohe,
zeitgemäße -' ezüge. Ausführliche Of er en u. I . B. 3642
an Jnvalrdendank Frankfurt a. M . erb-ten.

Kaufmann
.8 Ja re firm in allen kaufmänn. Arbeiten,
Werveioesen und Organ iation, sucht, da infolre
sam, Ber altmise Wonsitz nach Wesaden
ver egt, sosor! g eignete Stellung . Z. Z -. in
B rlin als Geschäftsführer tätig, ia Re er^ izen.

Ange ote unter L. 9)8 Tagb att-Berlag.

SeriHielunaen
Üi-ntii Zimmer  lvians . it
Grobes , aut möbl. Zim..
eo. 2 Zimmer , zu verm.
Eeisbeigstiabe 28. Part

WM
«vös- Vermieter kostenlos.
Man he. pu sen r.1n,Lib.2
vlooifittaiie 6. 1. gut möbl.
[frnrir 2 voll .- Peni.

Han !..

ftelilür
und Küche oder drei leere
Zimmer Sofort zu mieten
_ aeluckt.
Offerten unter M. 990 an
&£B- Tststbl,-Perlag.

Ja . best. Herr sucht
möbl. Zimmer
Näbe Ninakircke. Off . m.
Preisangabe an Zahn.
Oranienstraste 4. Part

^uche für neutraft Ausl.
2—6=3im . - Wohnung mit” « wvviiwttn ui*
Küchenb.. hohe Bezahlung.
Mautbe . Luilenftr . 16 S

Best, iunae Dame sucht
in nur gutem Haufe
möbl. Zimmer
mit Pension . Preisoff . u.
3 995 an d. Taabl -V

MMOlE!
. Wer tauscht 4—5-Znn .-
Wohnung . Röhr Kur¬
haus . gegen gleich große
Wohnung Kaifer -Friedr .-
Nina . Angebote unier
Nr. 5212 an H. Eiest,
Ann.-Erend .. Wiesbaden.
Rheinströste 27

W »hn.-Nach» .-Bürs |

, LionS Cie.
I BabnhoMr . 8. T. 798. i
kEröstte Auswabl von
\ Miet- «. Kaufoviektenj

jeder Art.

ln >>i. Miiiif
von Villen . Wobn- und
Eeichäftsbäus .. Pensionen.
Hotels . Eeschäf-en aller
Art Auck önvotbeken in
ieder Höbe vermittle.
Uebcrnabwe von Haus-
verwalt . Th . Nettesheim.
Scharnhorststraste 9. Part.

Televhon 3209.

KavQQe i MD«sonnige preisro.
11 l-Z.-Wokn.. bester Laoe

oder geeigneter Raum
zum Unterstellen eines!
Per oni-nwagens, mögl. \
mit Wasser eitg., e eltr.
Licht und Nähe Stadt¬
mitte , zu mieten gesucht.
Angebote unter H 984!
an den Tagbl.-Verlag.

l-Z.-Wohn.. bester La -»e.
2 Balk.. Bad . Eas . Licht
u. Zpb.. aea . 5—8-Z.-W.
Bei ar . Mietsteia vorteil-
baiter Tausch. Offert , u.
E . 384 an den Taabl .-N

Lagerplatz
Garten , mit oder ohne
Gebäude , sofort zu mieten
oder kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe unter
3 . 993 an den Tagbl .-Dl.

Tausche
I meine 4-3im .-Wohnun «.
Wilioosbergstraste . gegen
4- oder 5-Zim.-Wobn «na.
mit gr . Räumen . Event.
Beitrag zn Umzngskost.
Ana. u. W. 995 Tagbl .-V.

Möblierte
Wohnung

fünf Zimmer «. Küche
sofort gesucht.

Gute Bezahlung.
Offerten unt . F. D93

an den Tagb .»Ver.

.nun . .

Gesucht von kinderlosem Ehepaar

Appartement

IBônungsloufd)!
3—4 Zimmer mit Zub.

in Villenkolonie Eigen¬
heim gegen 3—4-Z.-W.
in Wiesbaden . Aneeb . u.
I 888 Taobl .-Verlag

DgU -rMiH!
Gesucht 6 evtl . 4 Zim .,

I . „ , . ^ | gute Lage. Wiesb .. gegen
mit jegitchem Ksmfort . von 2 — 4 Zimmern vornehme 4 Zim .. Biebr ..

«nä en -fi. Ende Allee. Angeb . unter
UNS KUche . | q 994  Tagbl .-Verlag.

Gefl. Off. unter W . £80 an den Tagbl.-Verl.

i-1 möbl.3imm.
Küche. Garten , in schöner|
Lage, gute Verbind ., w.
anständige Familie . Off
^MW4 TaM,Mx1aLMoSIierLe

Wohnung
. kür sofort gesucht.

mrt Vorliebe Erdgcschost
oder 1 Etage , ein o. zwei
<-.chlafzim . 1 Coeisesaal
oder Herrenzimmer und
eine Küche. Erb . schriftl.
Offerten an Herrn

Jacobs,
vnnenberaer Straste 22.

.Zimmer 107.

Junger Kaufmann
sucht per sofort

M»«lMiMes sW-skks ZiAMk.
Gute Bezahlung . Offerten mit Preis unter
E. S97 a i den Taabl-Verlag..

(^ Äapttalien -AnLedste f
L.it

hm(8MzO)
Flinggeselle. sucht ungest.
Wobnung . 1 oder 2 Zim ..
mit oder ohne Rad clektr.
Bel ., womöglich Taunus-
straste. Nerotal . Dambach-
tal oder nächste Umaeb.
Off. mit Preisangabe u.
H. 887 Taabl -N- rlao.

Lllüen für ßonDitor« .
in guter Lage gesucht, event . j ^auf einer ^

eingerichteten

Konditorei, Weinstube rc.
Off. unt . 6 . 935 an den Tagbl -Verl.

ffiW. SM-
». SSlEölfin
(2 Bettevon  Ausl

zu mieten gesucht
Bedingung : Nnr fein
möbl., in best. Haus ,
mö.zl. separat. Eingang.
Bettwäsche vorhanden.

Zahle hohe Miete.
Offerten unter 3 999
an den Tagb'.-Berla >.

Gesucht
für älteren , sehr rüstigen Herrn , sch'echf sehend,
Unterkunft in guter F >milie oder Pension.

Offert , unt . F. V. C. 248 an Rudolf Masse,
Frankfurt a. M._ F134

Etage ob. Laden für eleganten
Modesalon :

in guter Lage für baldigst ge- -
sucht. Offerten unter S . 994 '
an den Tagbl.-Verlag. I

Bermstöliges Fräulein
lucht zum 1. Avril möbl.
Zimmer . Off . chi. E. 985
an den Tag bl.-Verlag
Weistzeugnäherin a. d. H

iät .. sucht möbl- Zimmer.
LN. u. B. 894 TagbL-PI.

re
mit Neben'.äumen , ins nsamt ca. 300 qm F äche
in O. ie.-baden-Wejte d oder nächste Umgebung.
für industr, le Zwecke zu mieten , evtl, zu k ufen
gesucht. Offerten unter W . 994 an Ta ^bl.:Verl.

wunjcht erfabrener Kauf¬
mann stch an rentablem,
gutgehendem Geschäft od.
Unternehmen tätig zu be-
teiligen .- Zuschriften unter
B. 993 an den Tasbl .-
Berlag erbeten._
[ KavitaNen -Gesuche 1

1290  Mk.
I von Selbstgeber gegen
Sickerbeil auf 4 Monate
gesucht. Ost. unt . O. 885

| an den Tagbl .-Verlag.

TüT
| gegen ho e Zinsen u.5Sich rheit zu iei en
1gesucht (nur v. Selbst-
!gebcr ). Offert , unter

986 Tagbl .-Ve la g.«üni
zur Erweiterung eines
rabrikationsveiriebes aeg.
gute Zinszahlung u. Ge¬
winnanteil sofort gesucht.
Sickerbeit vorhanden .-Ost.
unter H. 895 an den
Taobl .-Verlag.  _

Am schnellsten u. bestenverkamen SirVilla
Wohnhaus

Geschäft
durch

G. Pivert
Taumisstrastr 1. 2. Stock.

Modernes Wohn- und
Geschäftshaus an Ausl,
kür 400 000 zu verkaufen.
Offerten unter H. 997 an
den Tagbl .-Verl ag.

Etaßenhans
in erster Lage Wies
badens, lg Objekt, mit
allem Komfort, 4mol
6 Zimmer , Kühe und
Bad, sof. zu verkaufen.

Weiter
ein Herrschaftssitz,

drei Hotels
in der Preislage von
% > 3, 2, 2 und 1,6

Millionen,
zwei Villen

bestehbar nach Ueber-
emkun t. Rur kapital¬
kräftige Käufer erhalten
Auskunft durch b' 1 .6

Georg Redek.
Immobilien - u. fiter-

Zr ttrale
ad -H mbur , v. d. H.

Te ep on 37

«chü- »Ä
elihDshW

mit Laden . Lagerräumen
u. grodem Hof. nahe
Stadtmitte » egzugshaiber
für 650 000 Mk. zu ver¬
kaufen. Off. u. W. 936 an
den Tagbl .-Derlaa ._

Modes!
Welche Modistin beteiligt
sich an einem kleinen , gut¬
gehenden Putzgeschüft mit

Offerten u.
D. 397 Tagbl .-Verlag.

Zmobllim

in erster Geschäftslage in
Vorort von Wiesbaden,
mit Kino , sofort zu ver¬
kaufen. Das Kino bietet
eine dauernde Existenz:
auch ist das Saus für
jeden anderen Eeschäfrs-
betrieb vorzügl. geeignet.
Direkte Offerten von nur
kapitalkräftigen Celbst-
interestenten erbeten unt.
li . 898 an den Tagbl .-
Verlag.

j Immobilien-LerkLufe

. . . . \m
ute Lage, i Laden frei.

>oiort ,u verkaufen. Ost.
u. L. 996 Taabb -Verlaa.

direkt an der Hauptftraste
gelegen . 5 Minuten vom
Bahnhof , mit beziehbarer
Villa von 7 Zimmern u.
Küche, einem Blouhaus
mit 3 Zimmern u. Küche,
umständebalb . sofort zum
Preise von 800 Mill . , u
oerk. Das Gut ist mit
tzifendrabt eingezäunt , ca.
150 ar grast uno enthält
ca. 1000 guttraaeade Obst¬
bäume . Offenen unter
D. 934 an den Tagol .«
Verla «.
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Etagenhaus
mit groben Lagerräumen.
3 Min . vom Zentrum,
wegzugsüalber schnellstens
für 360 000 Mk. zu verk.
Offerten unter I . 886 an
den Tagbl .-Berlaa.

meines Mus
mit Garten . Stallung für
Kleinvieh . schöner grober
Hof. in gutem Zustande,
beste Lage Bierstadt , End¬
station der Elektrischen,
zu verkaufen Bierstadt,
Vordergasse 1.  _

mlmmo biJien ^
für Käufer kostenlos.

An- u. Verkauf von
Villen , Wohn - und

Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen

usw.
Verwaltung

Bauberatung.
K, Uassler

Langgasse 27
Eing . Goldgasse 18,2
ta Telephon 3815 . sd

An- u. Berkau
von Wohn- u. Eeschäftsh.
Pensionen , Hotels . Land
Häusern und Villen , sowie
Geschäfte aller Art . auch
Hyvotbeken in jeder Höhe
vermittelt rasch u. reell
Rhein . - Lothr . Immobil .-
Geschäst, Filiale Wies:
baden. Säfnergaste 12.

Sm oder Villa
von einfachst. Ausstatt,
bis hochmod.. in der Um¬
gegend. Rheingau usw.,
zu kaufen ges. O. Engel,
Adolsstrabe 7.

Kaufe
irgend ein preiswertes
Haus oder Villa

direkt vom Besitzer. Nur
Anoebote mir Laee und
Breis unter K. 972
den Tagbl .-Verlag.

Ausländer
sucht

Nag.'0d. AWstSlM
zu kaufen. Offerten unter

886 an den Taabl .-NI

bessere Moa
in Kurkaae

zu \mm  gesucht.
Offerten unter M. 961 an
den Taobl .-Nerlsa.

Ms« » SölislSrn
hier oder Vorort , zu kauf
gesucht. Schöne 3-Zimmer
Wpbnung . Nähe Ring
kirche, kann getauscht
werden . Off. u. Ä. 996 an
den Togbl .-Verlag.

Garten
oder hierzu geeignetes

.Grundstück zu kaufen ge-
an I sucht. Offerten u. E. 973

an den Tagbl .-Verlag.

Immobilien
J. Chr . Glücklich

Für Käufer kostenlos.
[f. 58 Gegründet 1862. fgfjjfijf (jgjjj

Kauf und Miete
von Geschäftshäusern

und Tillen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

Landhaus im Rheingau (Or)
Nahe Wiesbaden

kn dem 4 Zimmer , Küche und Mädchenzimmer mit
Obst- u. Ge müseg arten u. Hühnerzucht

WT sofort beziehbar m
werden, zu verkaufen. Fester Preis 300 000.— Mark.
Selbstreflektanten wollen sich melden unter I . 992 an
den Ta bl,-Ver !ag.

Villen
Wohn- u. Geschäfts-

Häuser
in allen Preislagen.

Rolf Lüer
Langgasse 28

gegenüber vom Tagblatt -Haus
frngarg Römertor 1.

Telefon 3777.

Fabrilgelände
event . mit Gebäude , möglichst an der Bahn gelegen,
mit Zufahrtsstraße in Wiesbaden mer Umgegend zu
kaufen oder meten gesucht. Angebote unter U. 985
an den Tagbl.-Berlaa.

Grundstücks- und WehnungsmarktG.mM
Sctiwalbacher Str . 4 Telephon £884 ;

An - und Verkauf
K von ¥111n,Herrschaft*-,\Vo3n-undGeschäfts >u ern , Hotels , Pensionen

and Geschäften ler Art.
Kostenlos für Käufer.

MW )
T Privat-Verkäufe ^
feei äste a l . B an en vk.
M u yc, Luifenstr. 18,Ltb.

Jg. Dobermann
wackiam u. zuverlässig.
zu verk- C. Engelhardt.
Hellmundstrabe 51.

Lehensmitte -
Eeschaft

sebr ausbaufähig , mst
bester Einrichtung , befand
Umstände halber lohne
Wohnung ) an Kurzent-
schlossene sofort vreismäsi.
zu verkaufen ' eignet sich
auch für andere Branche,
Angebote unter T. 994 an
den Toabl .-Verlaa

Wolfshund
reine Raste, mit Stamm¬
baum. 1 Jahr , verkauft

Witwe Schneider.
Emfer Strobe 48 Gib

^ Schöner
Italiener Zuchthahn

zu verkaufen. Anzusehen
nach 9 Ubr . Näh . Joestrn,
Gneisenaustrotze 29. 1.
Hell, mod Früh, .-Mantel
>Gr. 44—46). schw. Frübi,-
Mantel (Größe 44—46)
Kostümkleid (Größe 42X
dunkelblaues Seidenkleid
(alles billigt abzug. bei

Klüter.
Waldstratze 92. 3 reckts
Ecke Schiersteiner Straß

©eieje geiisfauf.
Hocheleg. schwarzes Kleid

mit reicher Pail
stickerei zu verk. Z,
sichtigen Lebvrberg

f. Alter v. 14-
:. n
Blu

Getr . Gehrock, Zyli ch
H.-Schuhe. Steppdecke 1

Lehmann . Dotzh. Str . 100
SSt MirtmM.

la
bei

Stoff , neu . zu

Friedrich-Bad 7.  3.

Strickjacke
Streß, - 9. 2 St.
1 P . n.

Best. Frankenstr . 16.
Sommerhüte f. 14-

flörsheimer.

verk. Neudorfer Str . 8

Stock r .. bis 5 Ubr.

zu nett.
Mahagom-

m. g auer Plüschpolster¬
ung , mit ob. ohne
Damast ort . f. Fe
und Türen . Der

Tiehl , Webe-galle 53, I
oder 2. Stock.

•ksIlü. tliJU Ulli Ji.UlLU!
zu verkaufen. Weinba
Blücherstraße 14. Bart.

Mmes Sofa
wie neu.

Klauer.

vottbill . Bender . . .
Adlerstraße 64. 3. Stock.

Ein im Zent um Leipzigs lelegenes erstes

mit zirka 4—500,0)0. 0 Mark Jahresumsatz , bei
sehr guter Berd cn tniö lichk it ist umständehalber
>ofort an einen schnell entjchlos enen Käufer zu ver¬
kaufen und auch sofort zu übernehmen ; der Laden
e gnet sich auch für jode andere Br nche. Kinne
Wohnung vorhanden ui.d kann sofort bezogen werden.

Er orderlich zum Kauf 200,009.00 Mark. Nur
Selvstkaufer kommen in Frage , Vermittler zwecklos

Angeb. un er 1322 Rudolf Mosse , Mühl¬
hausen i. Thür . Ft 35

Restaurations-
Küchenherd

Fabrikat Röder, Darmstadt <285x135 ),
2 Feuerungen, sofort zu verkaufen.

MjGis Wid,fioejtd’sWeWiibeli.

Ein Vertiko

M .-Lämmch. vl . L-chrciner.
Sonnenb .. Wieso . Str , ,9

Echt englischer
Hühnerhund

billig zu verk Näheres
Paul Seuß.

Sonnenberaer Straße 12,
b. dem Vaulinenschlvßch,

Frortd -Kostüm (42),
1 P . neue weiße Halb¬
schube (37). Psannmüller.
Nerotal 2. 2. 11—1 Ubr.

beides neu . 1

Schreinerei Dörr.
Sonnenberg.

Rambacker Straße 53.

Dezima wage . 259 Kg..
Gewichte, alte Ruf
Bettstelle, schw. Spinm
zu verkaufen. Anzusel
vormittags bei

Eller.
Pbilivvsb f rgjt raße 29.

Klciderschrmrk.
«ekretär . Bett i
Kinderbett . Kü
zu ok. Hermes. ,
ring 9. Los rechts

Gebr. KUchenschrank,

Gartenf -ldirratze 45.
2iür. Eisschrank.

gut erb., und Badewo
zu verkaufen bei Bü>
Taunusstraße 41.

e- 2 eis. Gartenstühle.
7, Wringmasch. m. Gummi-
if. walzen u. m. bill . Kohl-
s mann . Ädelbeidstr. 84, 2.
l Nähmasch.. neu, bill . zu
ch vk, Krieger . Frankenstr , 22
e- Gut erhalt , doppelspänn.
p. Kastenwagen zu verkauf,
r Näheres zu erfragen bei
y- Gärtner Reimann . Schier-
v stein. Wiesbadener Str.

7 I DWklsll . -MW
o mit Kohlcnaust ., Pferde -,
1, c-esckirr. schwere u , leichte
k. Ketten , zu verkamen
0 Link. Sonnenberg.

Müblaaste 11.
Gut erhaltener

'i Schneppkarren
r- mit Aufsatz u. neu. Achse.
- Bolderwagen

fast neu. mit Reserve-
t>. schere, billig zu verk.
>r Koblenüandl . Weber.

Wellrst -stra .̂e 7.
) Starker zweirädr . Sand-

8, karren zu verk. Beyer,
i Röderstratze 11. Bart.
r 1 Kinder -Klavvwagen.
k. gut erhalten , billig abzu- |

geben. Kristel , Gartenfeld-
l , stratze 17. 4 r. s
) Kindcr -Klavpwagen vk.
u rriiÄer . Adolsttratze 1. 1.

Herren -Fahrrad , 1
'= wie neu, M . „Torpedo ", i
3 für 2500 Mk. zu verk.
' > Anzusehen zwischen 6 u.
_ 7 Ubr abends . .

Quirouard Frileuse . ?
Gutenbergvlatz 1, Bart , r , J

1 Herren - u. Knnbeit-Rad '
\ mit neuer Bereifung und "

Freilauf zu verkaufen. --
Grünthaler , -

Sermannstratze 3. !
2 Fenster yiit Rolladen i

u. Flügeltür zu ver¬
kaufen. Merten . Oranien-
stratze 56,

Glns -Aushängekasten . k
grotz und schön, zu ver¬
kaufen. Färber . Seeroben-
stratze 27, Laden . E

Guterbaltener schwerer

Hotelherd,
(Grütze 1X2,15 w ) u. ein *
klein, ält . Kückcnberd zu »
verkaufen, Anzuseben am »

f Montag u. Dienstaa von
- 12—2 Ubr bei Zucker, x
■ O -vstav-Frevtaastraße 6.

F, n. 3arm . Easlüster Z
u. Lampe verk. Küster. '

' Bülowstratzs 2, 3 r. L
Betrol .-Sängelamve . peich, Bettlade m. gesteppt.

Strohsack zu verk. Wenzel.
Ludwiestratze 10. -
üntöleTRüir »i
u. ein Schweinetrog zu vk. -

' Noll. Bismarckring 9,
(fine dritte üiiiit r°

zu verkaufen , %
Ernst . Adlerstratze 13. (

C Händler -Verkäufe 1 '

Gut erhaltene „
Frack- Smoking-, Geh- „
rock-. Sakko- u. Cutaway - "
Anzüae. Schlüpfer . Raol .. «
Ueberzieürr . einige Rest-
Stoffe . Ichwarze und färb,
^olen billig nbzugeben.
Kleider werden auch an-
aekaust bei Steimann.
Rauentbaler Stra '-e 7.
hinter der Ringkirche. se

[ fiaufge udjs ] i‘

Kino I
in Wiesbaden zu kaufen T
gesucht oder ein dafür ge- fi°.
eignetes Lokal, evtl , auch
Kauf eines Grundstücks, zu
Offerten unter K. 997 an m
den Tagbl .-Verlag H

jUUfk aller Branchen.
Manche,Lui 'enstr. 16,Tt .. .
Rotbrauner Dobermann.
mssenrein, Rüde , einige
Monate alt , zu kaufen ges.
öustav Berger u. Cie„

AIi>Iiiii>$Eafin
ruft z. Selbstoerbrauch
a hohen Preisen

A. Förster

Prismengläser
Photo-Apparate
Hand- und Reiekofser

kaust höchstzahlend.
Eduard Heesen.

Wagemannstrutze 21.
Schreibmaschine

zu k. ges. Schroll-Wahl,
Kirchaaste 19. Tel . 554.

Mini

Uiizbmg.NA
Schulstrahe 64.

Tel . 915 . I 27
Elektr. Bahn Kaisertor.

2 Peddigrobrsestel
m. rund . Tisch (natur ) ,
gut erh.. ges. Philipps.
Herrnaartenstratze 6.
jtompj. Mv .iNWUNg
(Tische
usw.) - .
zu kaufen gesucht. Ost. u,
" 937 Taabl .-Nerlag

Gut erh. Lederramen
zu kauf. ges. Bienmüller.
Gübenstratze 3. Mtb . 1.

Piano
od. Stutzflügel
zu kaufen gesucht.

Mm. Dassoneville,
Taunusstrbtze 49. 1 links.

Gold-,
Silber-

Gegenstände lauft zu
höchsten Preisen. 196
C. Struck , Goldschmied,

fjetten-jiiiOT
kauft D . Sipper,

ehlftrnre 11. Tel. 4879.

IHülMüf!

M. Minski.

MW ufa).
nft und zahlt am best«
Frau Klein

Kleider

.Neugasse 19. 2. Stock.
•Telephon 3331 ■<- «

Inji
tust

Größe, Knaoen-
. 14jäbr . u. elektr
>u kaufen gesucht.

Müller.
Bismarckrin » 11 3.

Teppich
(3X3  Mir .) , sehr ., zu

firne

welcher Art . werden

.Ich schätze ichnell
Ute gegen sofortige

Umgebende Eil-
n werden erbeten
O. 959 an den

besseres Instrument
gegen sehr gute Bezahl,
zu kaufen gesucht Pr -Ls-offerten unter G. 887 an
den Tagbl .-Vcrl aa,

Pianino
zu bobem Breis kauft
Jäger . Selenenftr . 15 1.

Telephon 5047.
Ale öilß.ßUm

von Dilettant zu kaufen
gesucht. Nähere Angebote
mit Breis unter U. 961
an den Tagbl .-Verlag . .Möbel
Lütter . Bilder . Bücher
usw.. kauft A. Brahm.
Nette lbeckst ra ße 13.

Aus Privathand
zu kaufen gesuchtWasziiUM
Wohnzimmer . Kllch.-Ein-
richtung . 1 Sviegelschrank.
Vertiko . Chaiselongue u.
Deckbetten m. Kisten. Ost.
u. S . 992 Tagbl .-Verlag.
Zu kaufen gesucht1Salon-

Einrichtung , nur in Ma¬
hagoniholz . sowie 1 dazu
vastendes

Piano
(in Palisander oder in
schwarz). Eefl . Angebote
unter I . 997 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Möbel
ganze Einrichtungen , so¬
wie Nachlässe u. einzelne
Stühle . Matratzen , Deck¬
betten . Sofas kauft zu
Taxpreisen Fr . Peter,

ermannstraße 17. 1 St
elevbon 2447.

Drehbankfutter
(Cußmann ) mit 2 Satz
Backen gesucht. Vollmer.
Bertramst caße 21.

12-Volt -Batterre
für Dynamo zu kaufen
gesucht. Näh . Fuhr . Weil-
stratze 18

fjOlilto
Ätz!»

(Delsterj
zu kaufen gesucht.

Jacob Loefch
Do tzheimcr.Stra43.

Kl.Haus
mit Platz für 1 oder 2
Autos , zu kaufen gesucht,
Ost, u. S , 985 Taabl .Ä

MenMet
Felle , Metall

kauft D . Sipper,
Riehlftratze 11

Telephon 4878.
Fast alle Sorten

Flaschen
werden abgebolt zu aller¬
höchsten Tagespreisen.

S . Sipper
Oranienstr . 23. Tel . 3471.

1!StefülHK!!
oder einz. Schlafzimmer-
Atübel , sowie Verlito,
Spiegel - od. Kleiderschr.,
Sofa u. Deckbetten. Kisten,
ebenf. Bettwäsche. Küchen-
Einricht . od. nur Schrank
gesucht. Off. unter I . 995
an den Taabl .-Verlag.

Mod . Sofa
mit 2 Sesteln . gut erhalt ..
von Privat zu kaufen ge-
ucht. Näh . Blaß . Vorck-

Itraße 6
Sviegelschrank

u. nußb .zvoliertes Büfett,
mittlere Grütze, zu kaufen
gef. Schorndorf . Helenen-
tratze 29. Bart.
Aus nur gutem Hause

1 pol . Kleiderschrank u.
Nachttischcken zu kaufen
gesucht. Näh . Kusitelak,
Bertramftratze 13. 1 r.

! ! Spiegel ! !
Suche Trumeau - od. and,

Spiegel , sow. eis. Kinder¬
bett . Offerten u. F . 995
an den Tagbl -Vertag.

Jedes Quantum
brauchbare

kaust stets zu höchstem
Tagespreise

Flaschenhandlung

Eugen Klein
Roonstr 4.

Telephon 5173.
Laaer ) Borckstratze 7.

Best ellungen w.  abgebolt^Mn, M
Eisen. Metall usw. wird
abgeholt zu allerhöchsten
Tagespreisen.
. S . Sipper.
Oranienstr , 23 Tel . 3471.
Mehl-
Zncker-
Kaffee-
Frucht-
Reis-
Papier-
g' vtzeu, lle ne, ganze u. -er«
ristene, owiePacktnch kauf,
wir zu höch''em Ta -espreis.

S ck roßhaud ung
Rie el Sc Sperber

Dotzh im. St , 13, Tel. 6129

Zr  ZalmsebisseS
Frlllanten . Perlen, Pintin«, ,

Gold - u . Silbergegeifstände
(sowie Bruch ) kaufe stets rum höchsten Tagessurs.

M . Neumann
Wagemannslraße 29.

Bitte gef. genau auX harnen und Nr . 29 achten.

Schreibmaschine
für Änwaltsburo

Dezimalwage
zu kaufen ges. Boretius.
Adol fsalle e 6._
Nähma chine u. Fahrrad

zu kaufen gesucht. Engel.
Bi smarckrina 43. Bart

8,0 «-8I« ß»M»
mit Verd. zu kaufen ges-
Wirtb . Bertramstr . 2. B-

Suche
Damen -Rad

zu kaufen. Frau Bin «,
Sckarnborststr , 19, Lth , 1.
Kaufe gebrauchte

Herren- u. Damen-
Fahrräder.

PH. Schmidt. Reparatur-
Werkst.. Eneiienaustratze 1
Dam.- u. Herren -Räder,

Nähmasch. in j . Zust. kauft
Holland, Sedanstratze 5.
Gesu-bt gut erhaltener

Badeofen
mit Feuerung . Preisan¬
gebote an Franz Winkel,
Oestrich. Rbeinstrahe 4.
Hotel ..Zum Sch wan' . ,

Badeofen ». -Wanne
zu kaufen gesucht. Becker.
Bertramst  ratze 25.
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